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77. Jahrgang 


Paris, 30. November. Der mit einem Nieſen⸗ 
zufwand von Agitation vorbereitete marxiſtiſch⸗ 
muniſtiſche Generalſtreik in Frankreich iſt 
r zu einem Teilſtreit geworden. In zahl: 
en Orten, vor allem der Provinz, wurde die 
auer Hetzparole nicht befolgt. Von der 
deſamten Pariſer Preſſe find nur vier Zeitun⸗ 
behelfsmäßig erſchienen, das „Journal“, 
Fra „Matin“, der „Jour“ und die „Action 
neaiſe“, die ſämtlich ſtark gegen den Streit- 
ynſinn Stellung nehmen. 


Sn den frühen Morgenſtunden ſetzte der 
dedem der zu den Arbeitsplätzen eilenden Ar⸗ 
eiter und Angeſtellten ein. Es läßt ſich bis⸗ 
N noch nicht überſehen, bis zu welchem Maße 
ie Arbeitsaufnahmen erfolgt find. 


Die erwachende Stadt ſteht im Zeichen der 
energiſchen Vorkehrungsmaßnahmen der Re⸗ 
gierung zur Verhinderung des Streiks. 

Polizei, Mobilgarde und Militär zu Pferde, 
du Fuß, auf Rädern und auf Kraftfahr⸗ 
zeugen ſind aufgeboten, um die Ordnung zu 
tn und das Funktionieren der öffent⸗ 

n Dienſte zu gewährleiſten. Die Bahn⸗ 

fe und lebenswichtige Betriebe ind von 
Polizei, Mobilgarde oder Militär beſetzt; 
Terner durchziehen Abteilungen des Orb: 
nungsdienſtes die Straßen. Die nach Paris 
führenden großen Zufahrtsſtraßen ſind von 
ſtartem Aufgebot der Mobilgarde bewacht, 
auch auf den Brücken ſieht man Patrouillen. 


Dis atis macht ſonſt einen ruhigen Eindruck. 
e Straßen ſind wie gewöhnlich beleuchtet, die 
der kenteinigung iſt im Gange, die Verſorgung 
fi Bevölkerung mit Lebensmitteln ift gez 
ae Der Verkehr der Untergrundbahn ijt 
leichter Verſpätung zu 80 Prozent, der Ver⸗ 
ven, der Autobuſſe und der der Eiſenbahn im 
$ en Umfange in Paris und, ſoweit aus den 
odinzen Nachrichten vorliegen, auch dort zum 
ten Teil aufgenommen worden. Sämtliche 
Senje find. ftart bewacht. Infanterie mit 
tolhelm und aufgepflanztem Seitengewehr 
5 rouilliert unaufhörlich vor den Eingängen 
Si) und ab. Innerhalb der Bahnhöfe find 
itäriſche Wachkommandos aufgeſtellt. Die 
Tele verkehren fahrplanmäßig, Poſt, Telephon, 
verea oPh und Rundfunk funktionieren. Nur 
ig miete geringfügige Zwiſchenfälle haben 
Bej bisher abgefpielt. So hat ein Verſuch der 
e eines Antergrundbahnhofes durch 
jed eitsunwillige ſtattgefunden. Er wurde 
och ſofort von der Polizei unterbunden. Der 
lun unk hat mit einem beruhigenden Ueber⸗ 
q über die Lage am Mittwoch früh feinen 
Be Meinen Nachrichtendienſt begonnen und 
ein allen Dingen darauf hingewieſen, daß ſich 
t jeder unbehindert zur Arbeit begeben 
ra Die Bevölkerung wurde ermahnt, ſich 
t Ordnung und zur Arbeit zu bekennen. 


Die Lage in der Provinz 


Re Lage in der Provinz meldet das „Jour⸗ 
x daß in Marfeille in die Bahnhöfe 
Perbpenabteilungen gelegt worden ſeien. In 
ieis gnan und im Departement Oſtpyrenäen 
ag die wichtigſten Bahnhöfe beſetzt worden, 
die Fühlungnahme ausländiſcher Elemente 
ie Fühlungnahme ausſtändiſcher Elemente 
kindeden arbeitenden Eiſenbahnern zu ver⸗ 
rn 


mied den erſten in den Morgenſtunden des 
Pre] aus der franzöſiſchen Provinz vorlie⸗ 

en Nachrichten iſt die Streiklage recht un⸗ 
heitlich. Eines aber ſteht bereits feſt: Von 
2 em Generalſtreit im ganzen Lande kann 
5 die Rede ſein, denn ein großer Teil der 
beronofifihen Arbeiterſchaft ijt den von Moskau 
Fejt enen Parolen nicht nachgekommen. Das 

e Auftreten der Regierung Daladiers hat 
auf die der jüdiſch⸗kommuniſtiſchen 
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Zeiljtreik in Frankreich 


Nur 4 Zeitungen in Paris erſchienen — Die energiſchen Vorbeugungsmaßnahmen verhinderten 


Generalſtreik 


Agitation noch nicht völlig verfallenen Kreiſe 
ſtarken Eindruck gemacht. 

So hat in Grenoble die EGT-Eifen- 
bahnergewerkſchaft die Streikorder aufgehoben 
und die Fortführung der Arbeit angeordnet. 
In Bordeaux haben alle Buch⸗ und Zei- 
tungsdrucker ihren Beſchluß beſtätigt, der 
Streikorder nicht zu folgen. In Roubaix 
hat die CGT⸗Eiſenbahnergewerkſchaft ebenfalls 
ihren Anhängern befohlen, zu arbeiten. 

In Dünkirchen wollen die Straßenbahn⸗ 
und Autobusangeſtellten arbeiten; dagegen 
ſtreiken die Angeſtellten des Gas⸗ und Elektri⸗ 
zitätswerkes. Die Angeſtellten der Straßen⸗ 
bahn von Marſeille wollen ſich an ihre 
Arbeitsſtätten begeben, aber dort den „Sitz⸗ 
ſtreik“ durchführen. 

Die Arſenalarbeiter von Toulon wollen 
ebenfalls an ihren Arbeitsſtätten den „Sitz⸗ 
ſtreik“ durchführen. In Cherbourg hat 
hingegen der Sekretär des Gewerkſchaftsverban⸗ 


des die Belegſchaft des Arſenals aufgefordert, 


am Mittwoch auf ihren Poſten zu bleiben und 
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alles zu vermeiden, was den Anſchein von Un⸗ 
ordnung erwecken könnte. 

In Lille ſind die Zeitungen wie üblich er⸗ 
ſchienen, in Lyon wurden zwei Zeitungen be⸗ 
ſtreikt, zwei andere ſind erſchienen. 

Die Gewerkſchaft der Angeſtellten der Prä⸗ 
fektur und der Unterpräfekturen des Depar⸗ 
tements Sfje re hat ſich gegen den Generalſtreik 
ausgeſprochen und mit dem Austritt aus dem 
CGT⸗Verband gedroht, falls dieſer feine augen⸗ 
blickliche Haltung gegenüber der Regierung 
aufrechterhalte. 

Aus Rouen meldet Havas folgenden Ueber⸗ 
blick über die Lage in der Stadt und Umgebung: 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephondienſt ſind 
geſichert, bei den Eiſenbahnern herrſcht über⸗ 
wiegend Streikſtimmung. Geſtreikt wird in 
den Zeitungsdruckereien, in der Textilinduſtrie 
ſind Teilſtreiks ausgebrochen und in der chemi⸗ 
ſchen Induſtrie wird die Mehrheit der Arbeiter 
den Streik nicht befolgen. Allgemeiner Streik 
herrſcht. bei den Arbeitern der Erdöl⸗RNaffi⸗ 
nierien und bei den Hafenarbeitern, während 


Vom Parlament beschlossen: 


Neue Geſchäftsordnung 


Nur noch 15 Abgeordnete ode: 10 Senatoren können einen Antrag ſtellen 
Miedzinſti als Chefcedakteur der „Gazeta Polſtfa“ zurückgetreten 


(Bericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 30. November. Das Parlament 
nahm am Dienstag in beiden Kammern eine 
neue Geſchäftsordnung an, wonach die Einbrin⸗ 
gung von Anträgen durch einzelne Abge⸗ 
ordnete nicht mehr möglich iſt. In Zukunft 
muß ein Antrag im Sejm mit 15 und im Senat 
mit 10 Anterſchrifſten verſehen ſein. Dadurch 
verlieren alle nicht zum Lager der Nationalen 
Einigung gehörenden Gruppen das Recht zur 
Einbringung von Anträgen. 

Im Sejm kam es deswegen zu ſcharfen Erklä⸗ 


rungen der Abgeordneten, die nicht zum Lager 
der Nationalen Einigung gehören. Die OZN- 


Der neue Senatsmarſchall: Oberſt Miedziuſti 


Redner wurden von den Unabhängigen häufig 
durch Zwiſchenrufe unterbrochen. Der Abge⸗ 
ordnete Sozwiat (Poſen) erklärte, er fei 
Mitglied des OZN und fanatiſcher Anhänger 
der Idee der Nationalen Einigung, aber nicht 
einer mechaniſchen Einigung. Abg. Dudzin⸗ 
jfi ſprach von der Rückkehr zu einer ſchlechten 


parlamentariſchen Praxis. Die oſtgaliziſchen 
Ukrainer erhoben ebenfalls Einwände. Die 
OZN-Mehrheit beſchloß jedoch in dem oben er- 
wähnten Sinne. Glückliche rweiſe beſchränkt ſich 
die Neuregelung nur auf Anträge. Jnter: 
pellationen können weiterhin von den 
Abgeordneten individuell eingebracht werden. 


Unter den nicht zum OZN gehörenden polni⸗ 
ſchen Abgeordneten herrſcht Unzufriedenheit, 
weil die DZN-Mehrheit keinen Vertreter der 
unabhängigen Abgeordneten zum Präſidium 
beider Kammern zugelaſſen hat. Für die Kom⸗ 
miſſionsbildungen gilt das gleiche. Zur Zeit 
finden zwiſchen den unabhängigen Abgeordneten 
und Senatoren Geſpräche über die Frage einer 
gemeinſamen Aktion auf parlamentariſchem 
Gebiete ſtatt, die auch ſogar eine beſtimmte 
Organiſationsſform bekommen follen. Das 
OZ N⸗Hauptorgan, die „Gazeta Polita“, erklärt, 
daß alle diejenigen ausgemerzt werden 
müßten, die ſich nicht zur Einigung bekennen 
wollten. Die Entwicklung gehe in der Rich⸗ 
tung einer immer größeren Eliminierung der 
Mittelpunkte einer „perlöſchenden Welt“, 
welche die neue Wirklichkeit nicht verſtehen 
könne oder wolle. 


In parlamentariſchen Kreiſen wird von der 


Möglichkeit geſprochen, daß nach den letzten 


Dekreten noch im Laufe des Dezember weitere 
wichtige politiſche Maßnahmen erfolgen. Am 
6. Dezember jol Miniſter Kwiatkowſki die 
Haushaltsberatungen mit einem Rechenſchafts⸗ 
bericht eröffnen. 

Infolge ſeiner Wahl zum Senatsmarſchall 
hat Oberſt Miedzinſti ſich durch den Chef des 
OZN von feine Pflichten als Chefredak⸗ 
teur der „Gazeta Polſka“ entbinden 
laffen. Oberſt Miedzinſki war durch viele Jahre 
Chefredakteur der „Gazeta Polſka“, die in ihrer 
politiſchen Linie ausgeſprochen von ihm ihre 
Prägung erhalten hat. Der Nachfolger Mie⸗ 
dzinfkis ijt offiziell noch nicht bekannt. Es 
wird davon geſprochen, daß Redakteur Sta⸗ 
rzynſki, der Bruder des Warſchauer Stadt- 
präſidenten, den Poſten des Chefredakteurs er⸗ 
halten wird. 


| 


in der Metallinduſtrie nur Teilſtreiks zu ver 
zeichnen ſind. 

Ueber die Lage in der Induſtrieſtadt Fer⸗ 
rand berichtet „Havas“, daß die ſtädtiſchen 
Angeſtellten und Arbeiter am Mittwoch ihren 
Dienſt wie üblich verſehen werden. Dagegen 
hat die Direktion der großen Autoreifen⸗Werke 
Michelin am Dienstag abend durch Anſchläge 
bekanntgegeben, daß die Fabrik am Mittwoch 
geſchloſſen werde. 


Der Streik — ein durchſichtiges 
Manöver 


Das „Journal“, das in dem verringerten Um: 
fang von nur vier Seiten herauskam, weiſt in 
einem Motiv an die Leſer darauf hin, daß die 
Mittwoch⸗Ausgabe nur unter äußerſt ſchwie⸗ 
rigen Umſtänden hergeſtellt werden konnte. Die 
Leſer würden der Zeitung Anerkennung zollen 
dafür, daß ſie ſich nicht den ungerechten Forde⸗ 
rungen der CGT gebeugt habe. 

In ſeiner Schlagzeile ſtellt das „Journal 
heraus, daß die Regierung gegen den Streit 
befehl der CGT ihre Maßnahmen verſtärkt 
habe, um der Arbeitsfreiheit und dem Geſetz 


Achtung zu verſchaffen. Die in ganz Frankreich 


angeſchlagenen Regierungserlaſſe hätten zahl⸗ 
reiche Schwankende für die Sache der Ordnung 
gewonnen. Die Feſtigteit der Regierung habe 
auf der revolutionären Gegenjeite beiräi 

Verwirrung hervorgerufen. Offenſichtlich be⸗ 


kundeten die Gewerkſchaftsmitglieder auch nicht. 


gerade Begeiſterung für die Durchführung des 
Streikbefehls. Das Blatt fragt, welches Schick⸗ 
ſal dieſer „Generalſtreik“ in einer ſo wenig be⸗ 
geiſterten Stimmung erleiden werde. Statt 
einer einheitlichen Maſſenkundgebung würden 
die Gewerkſchaftsbonzen überall nur Teilſtreiks 
vorfinden. 

Das „Journal“ betont dann erneut, daß 
der angegebene Grund für die Generalſtreik⸗ 
order, nämlich der Proteſt gegen die Not- 
verordnungen nur ein durchſichtiger Bor- 
wand ſei, über den man ſich nicht täuſchen 
dürfe. Denn der Beſchluß der wirklichen 
Hetzer jei ſchon vor recht langer Zeit gefahr 
worden, gleich im Anſchluß an München. 
Worum es den Urhebern des Streiks in 
Wirklichkeit gehe, nämlich zu verhindern, daß 
die Regierung die franzöſiſche Außenpolitik 
weiter auf dem beſchrittenen Wege der euro⸗ 
päiſchen Befriedung ſeſtlege. Dies habe 
auch Miniſterpräſident Daladier in ſeinem 
Appell an die Franzoſen beſtätigt. 


Nach all den demagogiſchen Verſprechungen ſei 
das Erwachen hart, und man müſſe jetzt die 
Dinge ſo ſehen wie ſie wirklich ſeien. Die Lage 
fei ernſt und die Stunde des Schwarzbrotes jei 
gekommen. Frankreich werde nun bezahlen 
müſſen. Das franzöſiſche Volk müſſe feſtſtellen, 
daß man es getäuſcht habe. Ein Streik ſei 
niemals eine Löſung. 


Falls der Generalſtreik wirklich Erfolg habe, 
dann würden ſich daraus eine Reihe vernichten⸗ 
der Folgen ergeben. Der Generalſtreik würde 
zunächſt die ſo überaus gefährliche Wirkung 
haben, das Anſehen Frankreich in den Augen 
der Welt noch zu verringern, die ſchon allzu ſehr 
geneigt ſei, Frankreich zu unterſchätzen. Alles, 
was im Auslande den Gedanken an eine tiefe 
Zwietracht wecken könne, ſei eine unmittelbare 
Bedrohung für den Frieden. Dieſes dürfen die 
Franzoſen niemals vergeſſen. , 


„Repreſſalien“ Leon Blums 


Dem „Journal“ zufolge hat Leon Blu m 
unter Zuſtimmung der ſozialdemokratiſchen 
Kammergruppe als „Repreſſalie“ gegen die Re⸗ 
quiſitionen der Regierung den ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Stadtverwaltungen den Befehl erteilt, 
am heutigen Mittwoch die Ratshäuſer und 
Bürgermeiſterämter zu ſchließen, um ſo die 
ſtädtiſchen Angeſtellten an der Befolgung der 
Requiſitionsorder zu hindern. Infolgedeſſen 
würde in den Städten und Gemeinden mit 


. 
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ſozialdemokratiſcher Stadtverwaltung nicht ein⸗ 
mal der Betrieb der Standesämter funktio⸗ 
nieren. 


Niederlage der Verſchwörer 
unvermeidlich 


Der Direktor des „Jour“, Leon Bail by, 
betont in ſeinem Leitartikel am Mittwoch, daß 
die Maſſen ſich von dem „Generalſtreik“, der 
nur ein politiſches Manöver darſtelle, abwen⸗ 
deten. Die Haltung der Regierung wird als 
gut und feſt bezeichnet. Die Verlegenheit des 
CGT⸗Verbandes fei außerordentlich groß. Bis- 
her gewohnt, daß die Regierung ſtets nachgebe, 
jei der CGT-Verband fetzt über den Wider- 
ſtand, auf den er zum erſten Male ſtoße, ent⸗ 
ſetzt. Um ſich ihren Verantwortungen zu ent⸗ 
ziehen, hätten die CGT-Vonzen nach Unter: 
händlern geſucht und ſie auch . doch 
hätten dieſe keinen Erfolg gehabt. Die Stel⸗ 
lungnahme der Regierung ſei unangreifbar. 
Sodann ſtellt Leon Bailby feſt, daß der heutige 
Tag ſich ſchon jetzt als eine Niederlage für die 
Verſchwörer ankündige. In der breiten Maſſe 
hertje ein tiefer Abſcheu gegen die tommu- 
niſtiſche Agitation, in die man ſie zu rein revo⸗ 

lutionären Zwecken hineinziehen wollte. Die 
„Action Françaiſe“ hält ebenfalls den 
Fehlſchlag des heutigen „jüdiſch⸗moskowitiſchen 
er: des ſogenannten Generalſtreikes, für 
ſicher. 


„In ſchweren Stunden eng 
verbunden!“ 


Bilbao, 30. November. Die ange Verbindung 
zwiſchen den bolſchewiſtiſchen Gewalthabern in 
Rotſpanien und den jüdiſch⸗bolſchewiſtiſchen 
Hetzern ſamt ihren Verbündeten in Frankreich 
wird wieder einmal treffend illuſtriert durch 
einen Aufruf des ſowjetſpaniſchen „Außen⸗ 
miniſteriums“, den der Sender von Valencia 
verbreitete. In dieſem „gerade zur rechten 
Zeit“ kommenden ſchwülſtigen Aufruf wird ver⸗ 
kündet, daß Sowjetſpanien „in den augenblick⸗ 
lichen ſchweren Stunden dem franzöſiſchen Pro⸗ 
letariat bedingungslos zur Seite ſteht“. Man 
ſei glücklich, den Brüdern in Frankreich, die die 
Sache Rotſpaniens jo wirkſam unterſtützen (1), 
einen Teil der Dankesſchuld abtragen zu 
können. 

Wie die Abtragung dieſer Dankesſchuld vor 
ſich geht, beweiſt zur Genüge die aktive Teil⸗ 
nahme ehemaliger Rotmilizen aus dem bolſche⸗ 
wiſtiſchen Teil Spaniens an den Streikwirren, 
die Frankreich in den letzten Tagen durchmacht, 
ſowie ihre unentwegte Wühl⸗ und Hetztätigkeit 
gemäß den Weiſungen Moskaus. 


Die marxiſtiſchen Streikmeihoden 


Die Dienstag⸗Abendpreſſe berichtet, daß ſich 
im Induſtriegebiet von Valenciennes neue 
Zwiſchenfälle im Anſchluß an die Streikaus⸗ 
ſchreitungen zugetragen haben und die Regie⸗ 
rung ſich gezwungen geſehen habe, mangels aus⸗ 
del onbet Kräfte der Mobtlen Garde Militär 
einzuſetzen und verſchiedene Induſtriewerke mili⸗ 
täriſch beſchützen zu laſſen. J 

In Bouſies in der Nähe von Avesnes be- 
ſetzten die Kommuniſten während mehrerer 
Stunden die Bürgermeiſterei, und in Marly 
drangen 400 linksextreme Elemente ohne Grund 
in einen öffentlichen Saal ein. Da zahlreiche 
arbeitswillige Arbeiter auf dem Wege zur Ar⸗ 
beitsſtätte von ihnen auflauernden Streikenden 
verprügelt und verletzt wurden, ließen die Be⸗ 
hörden mehrere Werke militäriſch beſetzen. So 
beſchützt eine Abteilung des 1. Infanterle⸗Regi⸗ 
ments von Cambrai die Elektriſche Zentrale 
von Valenciennes. Soldaten des 43. Infan⸗ 
terie:Regiments von Valenciennes wurden in 
den Schmiede: und Stahlwerken von Trith⸗ 
Saint⸗Leger eingeſetzt, um die Arbeitsfreiheit 
ſicherzuſtellen. In der Elektriſchen Zentrale von 
Thiers überfielen etwa 30 Streikende einen 
Arbeiter, verprügelten ihn und wollten ihn 
dann in einen Kanal werfen. Der Anglückliche 
wurde ſchließlich von den Angreifern über die 
Einfriedung einer Eiſenbahnlinie geworfen und 
dort einfach liegen gelaſſen. 

—— 


Abraham und Chana 
Grünſpan verurteilt 


4 Monate Gefängnis für die Verbergung 
des Mörders 

Paris, 30. November. Am Dienstag fand 
bor der 17. Pariſer Straftammer der Prozeß 
gegen das jüdiſche Ehepaar Abraham und Chana 
Grünſpan ſtatt, das ſich wegen Verbergung 
ihres angewfeſenen Neffen Herſchel Grünſpan 
zu verantworten hatten. Herſchel ſollte be⸗ 
kanntlich ſchon bis zum 15. Auguſt Frankreich 
verlaſſen haben. Er wurde aber von ſeinem 
Onkel und ſeiner Tante widerrechtlich bis zum 
Tage ſeiner Mordtat verborgen gehalten 

In der Gerichtsverhandlung verſuchten nun 
die Angeklagten den Mörder als ein „krankes 
und hilfloſes Kind“ darzuſtellen, das fie aus 
„rein menſchlichen Erwägungen nicht einfach 
hätten auf die Straße werfen können. Auch der 
Verteidiger de Moro Giafferi verſuchte 
durch Wortklaubereien die Angeklagten von 
jeder Schuld rein zu waſchen. Alle feine Argu- 
mente der Verteidigung wurden jedoch zurüd- 
gewieſen und Abraham und Chana Grünspan 
zu je 4 Monaten Gefängnis, 100 Franken Geld- 
ſtrafe und zum Tragen der Gerichtskoſten ver- 
urteilt. i 


Chamberlains Romfahrt 


Italiens Preſſe erwartet raſche und pofitive Ergebniffe 


Rom, 30. November. Die amtliche Ankündi⸗ 
gung des Beſuchs des engliſchen Premier⸗ 
miniſters und des Außenminiſters hat in Ita⸗ 
lien Genugtuung hervorgerufen. Die römiſche 
Preſſe veröffentlicht die entſprechenden Lon⸗ 
doner Meldungen in größter Aufmachung. 
„Meſſagero“ ſtellt in ſeiner Ueberſchrift feſt, daß 
damit das engliſch-italieniſche Abkommen in 
Funktion trete. 

Der Londoner Korreſpondent des „Popolo 
di Roma“ glaubt zu wiſſen, daß die engliſchen 
Staatsmänner ihre Romreiſe am 10. Januar 
antreten und vier Tage in der italieniſchen 
Hauptſtadt verweilen werden. Während ihres 
Aufenthalts in Rom werden die engliſchen Mi⸗ 
niſter, wie man annehme, auch vom König und 
Kaiſer empfangen werden. Der gleiche Korre⸗ 
ſpondent hebt hervor, daß die Ankündigung des 
italieniſch⸗engliſchen Treffens in Nom unmittel- 
bar nach den engliſch⸗franzöſiſchen 
Beſprechungen und unmittelbar vor dem 
Generaljtreit in Frankreich logiſcherweiſe 
in London mit den negativen Ergeb: 


Das Olſa-Deutſchtum 
an die Regierung 


Das Deutſchtum des Weſt⸗Olſalandes hat ſich 
in einer Denkſchrift an den Herrn Miniſter⸗ 
präſidenten Slawoj⸗Skladlowſti und 
an den Wojewoden von Schleſien, Dr. Gra- 
zynſki, gewandt. 

In dieſer Denkſchrift wird einleitend erklärt, 
daß die Olſa⸗Deutſchen durch den Uebergang 
des Gebietes unter polniſche Staatshoheit pol⸗ 
niſche Staatsbürger geworden ſind und als ſolche 
unter allen Umſtänden bereit ſeien, ihre ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pflichten loyal zu erfüllen. An⸗ 
dererſeits habe aber der polniſche Staat mit 
dem Hoheitswechſel den Schutz auch der deut⸗ 
ſchen Bürger übernommen. Der polniſche Staat 
müſſe berückſichtigen, daß das Olſa⸗Deutſchtum 
durch den Staatshoheitswechſel in voll ko ms 
men neue Verhältniſſe hineingeſtellt 
wurde. Die Anpaſſung an die neuen Verhält⸗ 
niſſe könnte daher nur allmählich vor ſich gehen. 
Unter Berückſichtigung der gegebenen Sachlage 
im Olſa⸗Gebiet ſehe ſich daher das Deutſchtum 
veranlaßt, den maßgebenden polniſchen Stellen 
ſeine Lebensnotwendigteiten darzu⸗ 
legen und um geeignete Maßnahmen zur Er⸗ 
füllung ſeiner Forderungen zu bitten. 


Schweres Gefecht bei Ummazzinat 


niſſen der Pariſer Beſprechungen 
und mit den mehr als negativen Folgen der 
inneren Unordnung in Frankreich in Verbin⸗ 
dung gebracht werde. Man habe jetzt klar er⸗ 
kannt, daß in Paris keinerlei Fortſchritt in der 
allgemeinen Entſpannung erzielt werden konnte. 
Unter Hinweis auf den „kalten Ton“ der Unter⸗ 
hauserklärungen Chamberlains über die Pariſer 
Beſprechungen hebt der Londoner Vertreter des 
„Popolo di Roma“ die wachſende Beſorgnis in 
England über die innerfranzöſiſche Lage her⸗ 
vor, eine Beſorgnis, die heute bereits den Cha⸗ 
rakter einer Alarmſtimmung, ja des 
Schreckens angenommen habe. 

Abſchließend bemerkt der Korreſpondent des 
„Popolo di Roma“, man halte es in der eng⸗ 
liſchen Hauptſtadt für ſicher, daß der engliſch⸗ 
ttalieniſche Gedankenaustauſch zu poſi⸗ 
tiven und wahrſcheinlich raſchen Ergeb⸗ 
niſſen führen werde. Das könne den Be⸗ 
ſprechungen der letzten Woche in Paris gegen⸗ 
übergeftellt werden, wo man, um es in dütren 
Worten zu ſagen, Zeit verloren habe. 


Die Denkſchrift zählt ſodann die Forderungen 
des Olſa⸗Deutſchtums wie folgt auf: 

1. Das Recht des freien Gebrauchs 
der deutſchen Sprache und die Ein⸗ 
räumung einer mehrjährigen Friſt 
zur Erlernung der polniſchen Sprache ſowie 
das Recht, bis zu dieſem noch näher feſtzu⸗ 
ſetzenden Zeitpunkt auch im Verkehr mit den 
ſtaatlichen Behörden und Aemtern ſich der 
deutſchen Sprache zu bedienen; 

$. die Erhaltung und Fortführung ihrer 
im Otſa⸗Gebiet beſtehenden Schulen und 
Bilche reiten, die feit dem Uebergang des 
Gebietes unter polniſche Staatshoheit nicht 
mehr tätig find; 

3. die ſofortige Legaliſierung aller 
aufgelöſten deutſchen Vereine und die 
Nückgabe des Vermögens; 

4. das ungeſchmälerte Recht des Deutſch⸗ 
tums auf den Arbeitsplatz und die 
Lebensmöglichkeiten in allen Aemtern, 
in der Induſtrie und im Handel; 

5. die uneingeſchränkte Belaſſung aller 
ſtaatlichen Konzeſſionen, die ſich in den 
Händen von Deutſchen befinden, 

Schließlich wird noch die Errichtung des 
kleinen Grenzverkehrs verlangt. 
Die Eingabe trägt die Unterſchriften von 

zwanzig maßgeblichen Vertretern des Deutſch⸗ 
tums im Weſt⸗Olſaland und des ehemaligen 
Senators Mieſner. 


43 Araber getötet 


London, 30. November Wie in Jerusalem 
amtlich bekanntgegeben wurde, ſind bei Kämpfen, 
die fi am Dienstag ſüdlich von Haifa bei 
Ummazzinat abgeſpielt haben, 43 arabiſche 
Freiheitskämpfer gefallen. „Reuter“ meldet 
dazu aus Jeruſalem, daß es ſich um eines der 
größten Gefechte während der jetzigen Paläſtina⸗ 
Auseinanderſetzungen gehandelt habe. 

Bei Ammazzinat fielen die arabiſchen Frei⸗ 
heitskämpfer den überlegenen engliſchen Streit⸗ 
kräften zum Opfer. Nach dem „Reuter“⸗Bericht 
ſcheinen die Araber von britiſchen Truppen 
völlig umzingelt worden zu ſein. In einem 
verzweifelten Verſuch, den Ning zu durchbrechen, 
kämpften ſie mit der blanken Waffe. Es ent⸗ 
ſpann ſich ein verzweifelter Kampf von Mann 
zu Mann, doch war die Ueberlegenheit der Eng: 
länder mit ihren modernen Maſchinenwafſen 
ſo ſtark, daß es nur wenigen Arabern gelungen 
ſein ſoll, dem Gemetzel zu entkommen. 


„Hitler mobiliſiert 
3 Armeekorps“ 


Neue kügenkampagne der „Ilews Chronicle“ 


London, 30. November. Die ſattſam be⸗ 
kannte deutſch-feindliche News Chronicle“ 
bringt unter einer rieſigen ganzſeitigen Weber- 
ſchrift „Hitler mobiliſiert drei 
Armeekorps — 100000 Mann bis 
Sonnabend in der Nähe der tſche⸗ 
chiſchen Grenze unter Waffen“ ihre 
neueſte Senſation. Das Blatt will aus verläß⸗ 
licher Quelle erfahren haben, daß die geheime 
Mobiliſation des VIII., XVII. und XIV. Armee⸗ 
korps verfügt worden ſei, um gegebenenfalls, 
wenn ein flagranter Zwiſchenfall an den Oſt⸗ 
grenzen der Tſchecho⸗Slowakei ſtattfinde, die 
pro⸗deutſchen Elemente und die tſchecho⸗ſlowa⸗ 
kiſche oder karpatho⸗ukrainiſche Regie- 
rung zu unterſtützen. Das Blatt bringt dann 
dunkle Vermutungen über deutſche imperialiſti⸗ 
ſche Abſichten im Oſten. 

Dieſe Senſationsmeldung wird von „News 
Chronicle“ auch noch kommentiert. Dieſe Wb- 
ſichten des Reiches, ſo wagt das Blatt zu ſchrei⸗ 
ben, würden der Welt eine Warnung ſein, daß 
die Nazis keinen Widerſtand in ihrem Vor- 
marſch längs der Donau zum Bal- 
kan und pielleicht ſogar bis zum 
Euphrat dulden würden. Niemand werde 


Die Araber und die Londoner 
Konferenz 


Die Araber Paläſtinas beſchloſſen, nur unter 
folgenden Bedingungen an der Londoner Kon⸗ 
ferenz teilzunehmen: 


1. Sie verlangen die vorherige Bekanntgabe 
der Diskuſſionsbaſis. 


2. Die einzige Vertretung der Araber Palä⸗ 
ſtinas kann nur das alte Hohe Komitee 
ſein, das zwar von den Engländern verboten 
worden iſt, das aber immer noch wirkt, wenn 
auch mit dem Aufenthalt im Ausland. 


Die Mitglieder des Komitees ſind bekannt⸗ 
lich teils nach den Seychellen⸗Inſeln verbannt 
worden, teils haben ſie in anderen Ländern 
Zuflucht nehmen müſſen, ſo der Mufti in 
Beirut und Auni Abdel Hadi in Kairo. 
EEE ELTERNTEIL HATTEN 
doch glauben, daß die Ueberbleibſel der Tſchecho⸗ 
Slowakei nach dieſen bevorſtehenden Maß⸗ 
nahmen jemals wieder unabhängig vom Reich 
werden könnten. * 

Der DNB ſchreibt hierzu u. a.: 

Dieſe durch keinen Schimmer einer Tatſache 
erhärtete Meldung der „News Chronicle“ ſtellt 
ſich wahrhaft würdig an die Seite jener Hetz⸗ 
meldung von der Mobilmachung deutſcher Trup⸗ 
pen am 21. Mai dieſes Jahres, ja ſie gleicht 
ihr aufs Haar. Damals hatte Deutſchland nicht 
einen einzigen Soldaten mobiliſtert und doch 
hatte dieſe Greuelnachricht in raſender, verdäch⸗ 
tiger Eile ihren Weg um die ganze Welt ge⸗ 
nommen, ehe das deutſche Dementi ſie erreichte. 
Nur der deutſchen Beſonnenheit und dem Ver⸗ 
antwortungsbewußtſein der deutſchen Regierung 
war es zu verdanken, daß damals die Kata⸗ 
trophe verhindert worden ift. Der Füh⸗ 
rer hat in ſeinen ſpäteren Reden keinen Zweifel 
darüber gelaſſen, daß er eine Hetze dieſer Art 
und eine Brunnenvergiftung mit jolh verwerf- 
lichen Mitteln für ein Spiel mit dem 
Feuer halte und nicht zu dulden geneigt ſei. 

Mit aller Schärfe ſtellen wir fejt, daß von 
einer Mobilmachung teine Rede 
ſein kann, daß die Kombinationen der „News 
Chronicle“ nichts ſind als Ausgeburten jenes 
Deutſchenhaſſes, der bisher noch jedesmal ver⸗ 
ſucht hat, jede ſich anbahnende friedliche Ent⸗ 
wicklung mit allen Mitteln der Lüge und Ber- 
leumdung au jabotieren und zu zerſtören. 


* 
N 


Polniſche 
Neukralitätspolitik 


Der „I. K. C.“ zur polniſch⸗ 
fowjefruftiichen Erklärung 


(Bericht unseres Warschauer 


ten) 
Warschau, D 2200 e Während die Re⸗ 


gierungsblätter fih noch immer über die pol⸗ 
niſch⸗ſowjetiſtiſchen Beziehungen ausſchweigen 
veröffentlicht der Krakauer „IC“ eine Be- 
trachtung, die offiztöſe Beeinfluſſung vermuten 
läßt. Das Blatt ſpricht davon, daß die polniſche 
Politit außerordentlich einfach jei und keines“ 
wegs kompliziert. Polen treibe keine Bolt’ 
tik der Ueberraſchungen oder ý 
Sprunghaftigteit. Man habe Pole 
in feinen Abſichten gegenüber der Sowjetunion 
verdüchtigt, daß es mit dem Frieden lelchtf : 
umgehe und über politiſche u benin 
nachdenke. Es ſei eine Entſpannung und Sta 
liſierung erfolgt. Polen jei der erſte Staat in 
Europa geweſen, der mit den Sowjets einen 
Nichtangriffspakt abſchloß, der damals als Ber 
rat an der weſteuropäiſchen Kultur begeihne 
wurde; ſpäter ijt der Vertrag Polens mi 
Deutſchland als Verrat an den Bundesgenoſſen 
und Verlaſſen der gemeinſamen Front der Ber 
jailer Staaten gegen Deutſchland bezeichnet 
worden. 

Es habe immer die Tendenz beſtanden, Polen 
mit Gewalt in verſchiedenen Kombinatlonen, 
Blöcke oder Achſen hineinzuziehen. Polen 
nicht die Abſicht, zur Annehmlichkeit anderer 
Konflikte mit ſeinen Nachbarn zu ſchaffen. 
wolle nicht für irgendeinen anderen die Ka 1 
nien aus dem Feuer holen oder fremde pol 
tiſche Inte teſſen tealifieren. Die Poltilk Polens 
fei die Politik der Neutralität, Es welle 
gute Beziehungen mit der Sowjetunion, 
kein politiſches oder militüriſches 1 
Ebenſo hätte es die Verhältniſſe 
Deutſchland nörmalifiert, ohne einen 
der alten Bündniſſe und den Abſchluß er 
Bündniſſe zu wünſchen. Polen könne man 
mit Sirenenklängen eines Oſtpaktes Í 
wie es auch nicht Mitglied des Anti tom 
ternpaktes Deutſchland Italien — Jap 
geworden ſei. Polen würde ſich niemals zu de 8 
Rolle hergeben wie die Tſchecho⸗S low 
ke i, die früher ein Vaſall Frankreichs war t 
jetzt ein Vaſall Deutſchlands ſei. Diefer Staa 


habe noch im September einen Korridor ker s 


guniten der Sowjetunion bauen wollen K 
wolle im Oktober einen Korridor zugunfich 
Deutſchlands ſchaffen. Alle Kommentare, í 
von einem neuen ſlowakiſchen Spie! 
Polens ſprechen, würden ebenſo falſch ſein, 
wie die Kommentare der Jahre 1932 und we 
in denen Polen feine Patte mit der Govi 
union und Deutſchland abſchloß. oh 
Der „Diiennit Ludomg“ bedauert, d 
die polniſch⸗ſowjetiſtiſche Erklärung nicht ios 
vór fünf Jahren erfolgte, als Deut c rt 
zu rüſten begann. Ebenfalls jeien 
die Erklärung alle diejenigen polniſchen art 
tungen erledigt worden, die an einen gemei 
jamen polniſch⸗deutſchen Feldin? 
düchten und danach ſtrebten, daß Polen ſich von 
den Staaten löſe, die die Ideen der Demokra 
des Rechts und des Friedens reprüſentieren. 


Der Sowjelkommeniar 
zu der Erklärung 


Der „JK“ meldet: die 

Das amtliche Organ der Sowjets, á 
„Isweſtija“ bringt einen Aufſatz unter de 
Titel: „Der Sowjetbund und Polen.“ Das amt. j 
liche Blatt bemerkt, daß der Sichtangeiftspef 
zwiſchen Polen und den Somjets feit längere 
beſteht und denen bekannt war, y 
den Frieden in Oſteutopa trübe 
wollen. Beſondere Bedeutung kommt j ig 
der Tatſache der Betätigung dieſes Paktes sibt 
gegenwärtigen Augenblick zu. Weiter 10 
die „Isweſtija“, daß Sowjetrußland und fé 
weſtlicher Nachbar nach einer Befeſtigung u 
Friedens in Oſteuropa ſtreben. Die „Jeweſtiſo 
bemerkt, daß gleichzeitig mit der Entwicklung 
des Handels zwiſchen Polen und Sowietrußlond 
man ohne Schwierigkeiten auch viele 
Angelegenheiten zwiſchen Sowjetrußland cast 
Polen wird regeln können. Das Blatt d 
ſchließlich ſein Bedauern darüber aus, daß — 
ſchiedenſte fremde Faktoren die Verſtändigeen 
zwiſchen Polen und Somjetrußland bisher er 
ſchwert haben. 

Mit großer Anerkennung ſchreibt * 
„IJsweſtija“ Über den Kommentar der Bo 
nijen Telegraphen agentur a 
lich der Verſtündigung und fügt hinzu, daß die 
Ergebnis der Moskauer Verhandlungen der pot 
fang einer ernithaften Verbeſſerung der 
niſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhültniſſe ſei. 

— — 
Autoritäres „Zentralamt 
für Oſtaſien“ er 

Tokio, 30. November. In Gegenwart 
Kaiſers beſchloß am Dienstag eine außer o aß⸗ 
liche Regierungstonferenz gtrundſätzliche apan 
nahmen zur Klarſtellung der chineſiſch⸗j 
ſchen Beziehungen und der Organiſatlon ait 
neuen Ordnung in ganz Oſtaſten. Es wird es 
mehr die Einrichtung des „Zentralam 
für Oſtaſien“ erwartet, das mit 1 
ordentlichen Vollmachten zur Durchführung ot 
geſamten Oſtaſienfragen ausgejtattet werden 
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as Staatsſchutz⸗Geſetz 


der Wortlaut des Dekrets des Herrn Staatsprälidenten vom 22. November 1938 über den Schutz 


verichiedener Intereſſen des Staates 


Wir bringen im folgenden die Ueber- 
setzung des überaus wichtigen Staats- 
Schutzgesetzes vom 22. November 1938, 
das mit demselben Tage Rechtskrait er- 
langte. 
ae Grund des Artitels 55, Abſ. 2 des Ber- 
ngsgeſetzes beſtimme ich folgendes: 


J. vergehen gegen die Wehrhaftigkeit 
des Staates und die volkswietſchaft 


une 1. F. 1. Wer Gegenſtände oder Einrich⸗ 

teilen, die den Zwecken der militäriſchen Ver⸗ 

nen gung des Staates oder der Wehrmacht die⸗ 
mir Gbeſchädigt oder unbrauchbar macht, wird 
t Gefängnis beſtraft. 

Sai 82. Hat die im § 1 bezeichnete ſtrafbare 
tadlung der militäriſchen Verteidigung des 
aates einen großen Schaden zugefügt 

er ift die ſtrafbare Handlung im Kriege 
Bangen worden, jo wird der Täter mit le⸗ 

1 änglichem Gefängnis oder mit 
m To de beſtraft. 

tt, 2. Wer die ordnungsmäßige Tätigkeit von 


Fabriken, die Waffen wder andere militäriſche 


usrüſtungsgegenſtände herſtellen, erſchwert 
die unmöglich macht, wird mit Gefängnis 
A 5 Jahren oder mit Haft beitraft. 
; rt. 3. Wer öffentlich falſche Nachrich⸗ 
Mit verbreitet oder andere argliſtige 
nij tel anwendet, um das Vertrauen zur pol- 
den Währung oder zum öffentlichen Kredit 
untergraben, wird mit Gefän gnis bis 
AA Jahren beſtraft. 
Fi tt 4. Wer in das Ausland gefälſchte 
er falſch bezeichnete Waren liefert, 
sch d, wenn daraus den Intereſſen der polni⸗ 
Gel Ausfuhr ein Schaden erwachſen ift, mit 
efängnis bis zu 3 Jahren beſtraft. 


II. vergehen gegen die Unabhängigkeit 
des öffentlichen Lebens 


im e 5. Ein polniſcher Staatsangehöriger, der 
ìi Bujammenhang mit der politiſchen Tätigteit 
Polnischen. Staate von einer im Intereſſe 
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tiner fremden Regierung handelnden 
moon für fih oder eine andere Perjon einen 
eine riellen Vorteil annimmt oder ſich 
den ſolchen verjprehen läßt, bzw. einen fol- 
G materiellen Vorteil erlangt, wird mit 
efängnis beſtraft. 

mit 7. 6. Ein polniſcher Staatsbürger, der fiğ 
einer im Intereſſe einer fremden Regie⸗ 
nals handelnden Perſon oder mit einer inter⸗ 
tonalen Organiſation ins Benehmen fetzt, 
ei eine dem polniſchen Staate zum Schaden 
ſäteichende Tätigkeit auszuüben, wird mit Ge⸗ 

u nis beſtraft. 
7. 81 Im Falle 


der Verurteilung 


neden eines der in Artikel 5 oder 6 bezeich⸗ 
eg Vergehens kann das Gericht den Verluſt 


* öffentlichen Rechte und bürgerlichen Ehre ns 
chte ausſprechen. 
Strat, J. > Die Vorſchriften des Artikels 6 des 
und 9elegbuches finden auf die im Artikel 5 
i 6 bezeichneten Vergehen keine Anwendung. 


III. Vergehen gegen die öffentliche 
roͤnung 


wet. 8. 81. Wer öffentlich Arbeitnehmer 
ne allgemeinen Niederlegung der Arbeit (G e- 
mein a lſtreih bzw. Arbeitgeber zur allge⸗ 
dur en Schließung von Arbeitsanſtalten oder 
in Einſenung der Lebensmittelzufuhr 
ui die Städte auffordert, wird mit Gefäng⸗ 

S bis zu 5 Jahren beſtraft. 
Sg $ 2. Wer zum Zwecke der Verbreitung 
zung tläße, Druckſachen oder Bildniſſe (wize⸗ 
i), die die Arbeitnehmer zur allge⸗ 
ie nen Arbeitsniederlegung oder 
anſt Arbeitgeber zur Schließung von Arbeits⸗ 
mittelten bzw. zur Einſtellung der Lebens⸗ 
aufbetzufuhr in die Städte auffordern, anfertigt, 
nis wahrt oder befördert, wird mit Gefäng⸗ 
au d zu 3 Jahren oder mit Haft bis 

Art Jahren beſtraft. 
gt r 9. Wer ſich in einer Verbindung betei⸗ 
beits welche die maſſenhafte Schließung von Ar⸗ 
ià nonftalten zum Ziele hat, wird mit Ge- 
4 Inis bis zu 5 Jahren beſtraft. 

rt. 10. Wer unter Berufung auf ſeinen Ein⸗ 
auf einen Beamten die Vermittlung 


im Winter leiehten Start 


bei der Erledigung einer amtlichen 
Sache unter ſeiner Hilfeleiſtung übernimmt 
und für dieſe Tätigkeit für ſich oder eine andere 
Perſon einen materiellen oder perſönlichen Vor⸗ 
teil annimmt oder ſich einen ſolchen verſprechen 
läßt bzw. einen ſolchen Vermögensvorteil for⸗ 
dert, wird mit Gefängnis bis zu fünf 
Jahren oder mit Haft beſtraft. 

Art. 11. Wer öffentlich falſche Nach⸗ 
richten verbreitet, die den Intereſſen des 
polniſchen Staates einen empfindlichen Schaden 
zufügen oder den Geiſt der Wehrhaftigkeit des 
Volkes abſchwächen oder das Anſehen der ober⸗ 
ſten Staatsorgane herabwürdigen können, wird 
mit Gefängnis bis zu 2 Jahren und 
mit Geldſtrafe beſtraft. 

Art. 12. Wer öffentlich: 

a) falſche Nachrichten verbreitet, die die 
Grundlage für die Einleitung eines 
Straf⸗ oder Diſziplinarver⸗ 
fahrens bilden können, 
einen Anklageakt oder einen anderen 
Prozeßſchriftſatz vor ſeiner Verleſung in 
der Verhandlung einer Strafſache oder 
Nachrichten über den Verlauf der nicht⸗ 
öffentlichen Sitzung eines Gerichts bzw. 
von Beratungen oder einer richtlichen 
Abſtimmung veröffentlicht, 

im Laufe eines Gerichtsverfahrens den 
Verlauf der Hauptverhandlung falſch 
ſchildert oder im Druck die Schuld⸗ 
beweiſe des Angeklagten oder die Rih- 
tigkeit der Forderungen der Parteien 
beurteilt, 

in böswilliger Weiſe ein Gerichtsurteil 
beurteilt, wird mit Haft bis zu 
einem Jahr beſtraft. 

Art. 13. § 1. Der Innenminiſter iſt berech⸗ 
tigt, im Verordnungswege Verbote, die den 
öffentlichen Empfang bezeichneter 
ausländiſcher Radioſendeſtationen 
nicht geſtatten, zu erlaſſen. £ 
82. Wer an einem öfentlichen Orte 

in einem größeren Perſonen⸗ 


b 


u. 


c 


— 


a 
— 


oder 


Nin 


kreiſe durch einen Lautſprecher Radioſtationen 
empfängt, die von den Behörden einem geſetz⸗ 
lichen Verbot unterworfen ſind, wird im Ver⸗ 
waltungsverfahren mit Haft bis zu 3 Mo⸗ 
naten und mit Geldſtrafe bis zu 
3000 Ztoty oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. Der Radioapparat kann beſchlagnahmt 
werden. : 


IV. Polizeiauffiht bei Staats ⸗ 
verbrechern : ; 
Art. 14. § 1. Im Falle der Verurteilung 


eines Staatsverbrechens kann das Ge⸗ 


richt als Sicherungsmaßregel die Stellung des 
Verurteilten unter Polizeiaufſi 
die Dauer von 1—5 Jahren anordnen. 


8 2. Die Stellung eines Verurteilten untet 
Polizeiauſſicht zieht folgende Rechtsfolgen nach 
ſich: 

a) Die Kreisbehörde der allgemeinen Ver⸗ 
waltung kann einem unter Polizeiauf⸗ 
ſicht Geſtellten den Aufenthalt in 
beſtimmten Ortſchaften verbieten oder 


ihm einen Aufenthaltsort mit der Wir⸗ 


kung zuweiſen, daß der Fortzug aus der 
zugewieſenen Ortſchaft nur mit ihrer 
Genehmigung geſtattet iſt. 


cht auf, 


b) Der unter Polizeiaufſicht Geſtellte iſt 
verpflichtet, innerhalb von 6 Stunden 
der Kreisbehörde der allgemeinen Ver⸗ 
waltung den Wechſel ſeines Wohn⸗ 
oder Aufenthaltsortes anzu⸗ 
zeigen. 

c) Die Poſtſendungen, die ein unter 

Polizeiaufſicht Geſtellter abſendet oder 

die an ihn gerichtet ſind, können von der 

Kreisbehörde der allgemeinen Verwal⸗ 

tung durchgeſehen werden. 

Die Kreisbehörde der allgemeinen Ver⸗ 

waltung kann einem unter Polizeiauf⸗ 

ſicht Geſtellten aufgeben, daß er ſich an 


. 
— 
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Szampon Czarna gtöwka 


einem bezeichneten Polizeipoſten zu 
melden und Auskunft über ſeine 
Beſchäftigung, ſeine Lebensweiſe und 
feine Unterhaltsmittel zu geben hat. 

die Kreisbehörde der allgemeinen Ver⸗ 
waltung kann jederzeit in die Woh⸗ 
nung eines unter Polizeiaufſicht Ge⸗ 
ſtellten eindringen, um die Richtigkeit 
der gemachten Angaben feſtzuſtellen. 


V. Schlußvorſchriften 


Art. 15. Die Ausführung dieſes Dekrets wird 
dem Innen⸗ und Juſtizminiſter übertragen. 
Art. 16. Dieſes Dekret tritt mit dem Tage 


e 


— 


beſtimmten Terminen bei ihr oder bei | der Verkündung in Kraft. 


Polen und ſeine 
Kriegsflotte 


Eine Rundiunkrede Konteradmiral Swirskis 


Warſchau, 30. November. (Eigener Bericht.) 
Der Chef der polniſchen Marineleitung, Konter⸗ 
admiral Swirſki, hielt anläßlich des 20jähri⸗ 
gen Jubiläums des Beſtehens der polniſchen 
Kriegsflotte im Rundfunk eine Rede, in der 
er ausführte, es ſei nicht wichtig, ob Polen 
einen kleineren oder größeren Uferſtreifen be- 
ſäße, wichtig ſei, daß Polen große Inter⸗ 
eſſen auf dem Meere habe. Von Grund 
auf falſch ſei die Behauptung, es wäre unmög⸗ 
lich, ſich mit den alten Seemächten zu ver⸗ 
gleichen. Polen übertreffe ſchon Rumänien, 
Dänemark und Portugal und werde noch andere 
alte Seemächte übertreffen. Im Verhältnis zu 
den großen Seemächten vergäßen die Polen oft, 
daß eine auch teilweiſe Beherrſchung des Meeres 
ſchon die Möglichkeit des Erfolges gebe, daß 
auch ein zur See ſchwach ausgerüſteter Staat 
ein ſehr erwünſchter Bundesgenoſſe ſein könnte 
und daß ſchließlich die großen Seemächte ſich 
gegenſeitig ſchwächten und darum auch eine 
kleine Flotte eine entſcheidende Rolle ſpielen 
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tung, 
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könnte. Gegenüber der Behauptung, daß Polen 
doch keine Seeſchlacht liefern könne, ſagte Admi⸗ 
ral Swirſki: Wozu habe Polen überhaupt eine 
Flotte, natürlich würde es im 
Kriege eine Seeſchlacht liefern. 


Belgiſche Vertretung in Burgos 


Allgemeine Resignation im Nichteinmischungs- 
ausschuss 

Brüffel, 30. November. Im Senat gab Miz 
niſterpräſident Spaak am Dienstag bekannt, 
daß die Regierung endgültig beſchloſſen 
habe, zu der Franco⸗ Regierung diplo⸗ 
matiſche Beziehungen aufzunehmen. Die ent⸗ 
ſprechenden Verhandlungen mit Burgos ſind 
bereits eingeleitet worden. Ferner teilte Spaak 
mit, daß ſich Belgien aus dem Inter⸗ 
nationalen Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß zurückziehen wolle, um ſeine volle 
Handlungsfreiheit in der Spanienfrage zurück⸗ 
zugewinnen, wobei es allerdings die in London 
gefaßten Beſchlüſſe weiterhin befolgen werde. 

An Hand von ſtatiſtiſchen Angaben wies er 
zur Begründung des eingangs erwähnten Be⸗ 
ſchluſſes nach, wie das Fehlen einer belgiſchen 
Vertretung in Burgos dem Handel Belgiens 
ſchwer geſchadet habe. Im Falle einer 
Vermittlungsaktion in Spanien würde Belgien 


Deutſche Vereinigung 


== Ortsgruppe poſen 


Mittwoch, 50. November, 7.50 Uhr abends im Deutſchen Haus, 
ul. Grobla 25, Lichtbildervortrag von Schriftleiter Marian Bepke 


„Deulſch⸗polniſche Zuſammenar beit im Laufe der Jahrhunderte“ 


Aulturhiſtoriſcher Querjchnitt durch die deutſch-polniſchen Beziehungen. 


Ein Vortrag mit etwa 100 prachtvollen Cichtbildern aus allen Siedlungs, 
gebieten der Deutſchen in Polen mit Schallplattenübertragung. 


Mitgliedskarten ſind mitzubringen. 


— — 


und zuverlässige Arbeit 


gelder für die Kinder des neuen Staatspräſi⸗ 
denten Ismet Inönu aufgebracht werden. 
Außerdem wird eine jährliche Zuwendung für 
die 


— —— —— —ä— ͤ — — 


eine ſolche unterſtützen, jedoch nicht die Ini⸗ 
tiative dazu ergreifen. 

Spaaks Ausführungen wurden häufig von 
den kommuniſtiſchen Senatoren unterbrochen 
die Störungsverſuche unternahmen. Am Schluß 
der Rede ſpendeten alle Rechtsparteien 


einſchließlich der flämiſchen Nationa⸗ 


liſten und Rexiſten ſowie die Liberalen 
und ein Teil der Sozialdemokraten dem Mini, 
ſterpräſidenten Beifall. 

* 


Nachdem der holländiſche Vorſitzende des Nicht⸗ 
einmiſchungsbüros feinen. Poſten nieder- 
gelegt hat, it Schweden aus dem Unter: 
ausſchuß des Vorſitzenden des Nichteinmiſchungs⸗ 
ausſchuſſes ausgetreten, bleibt aber Mitglied 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes. 


Akatürks Teſtament 


Sein Vermögen der türkischen Volkspartei 


vermacht 
Ankara, 30. November. Das Teſtament Kemal 


Atatürks wurde vor dem Friedensgericht in 
Ankara eröffnet. 
mögen der türkiſchen 


Atatürk hat ſein ganzes Ver⸗ 
Volkspartei ver⸗ 
Aus dieſer Erbſchaft, ſo beſtimmt das 


75 


mg 


| 


des Motors 


Geſellſchaften für Geſchichte und 
Sprache ausgeſetzt, die der Verſtorbene ge⸗ 
gründet hatte und die ihm beſonders am Herzen 
lagen. 

In der Großen Nationalverſamm⸗ 
lung wurde am Dienstag der Dank des 
türkiſchen Volkes und der Nationalver⸗ 
ſammlung für die edlen Gefühle ausgeſprochen, 
die alle Nationen beim Tode Atatürks zum 
Ausdruck gebracht hätten. 


— — 

Minderheitsſchule in Oberſchleſien aufgelöſt. 
Die Friedenshütter öffentliche Minderheits⸗ 
ſchule wurde auf einen Beſchluß des deutſcher 
Elternvereins hin aufgelöſt. Die deutſchen Er⸗ 
ziehungsberechtigten vertraten den Standpunkt. 
daß der Unterricht in dieſer Schule nicht ihren 
berechtigten Forderungen entſpreche. Die Shil- 
ler und Schülerinnen beſuchen jetzt die An⸗ 
tonienhütter Privatſchule. (DPD.) 

Keine Teilnahme der Juden am Tage der 
Nationalen Solidarität. Eine Verordnung 
unterſagt den Juden am Tage der Nationalen 
Solidarität das Betreten von Straßen und 
Plätzen. 

Ungarns Außenminiſter aus Geſundheitsrütk⸗ 
ſichten zurückgetreten. Außenminiſter v. Kanya 
hat, wie von maßgebender Stelle mitgeteilt 
wird, ſein Rücktrittsgeſuch mit Geſundheitsrück⸗ 
ſichten begründet. Die Leitung des Außenmini⸗ 
ſteriums übernimmt vorübergehend Miniſter⸗ 
präſident v. Imredy. 


Hauptschriftleiter: Günther Rinke. 
Verantwortlich für Politik: Günther Rinke: 
für Lokales u. Sport: Alexander Jursch: 
Provinz und Wirtschaft: Eugen Petrull: 
Kunst und Wissenschaft, Feuilleton und Unter- 
haltungsbeilage: Alfred Loake; für den 
übrigen redaktionellen Inhalt: Eugen Pe- 
trull: für den Anzeigen- und Reklameteil: 
Hans Schwarzkopf. Alle in Poznań. 
Al. Marsz. Pilsudskiego 25. — Zakład i miejsce 
cdbicia, wydawca i miejsce wydania: Con- 
cordia Sp. Akc., Drukarnia i Wydawnictwo. — 

Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. 
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Kleiner Koffer erſehl großes Auto 


Neues Tonfilmgerät für Reporter, Amateure und Forſchungsreiſende 


Die Aufnahme von Tonfilmen auf Expedi⸗ 
tionen und Filmreiſen oder ſelbſt die alltägliche 
Tonfilmaufnahme von Tagesereigniſſen für die 
Kinotheater iſt immer noch kein ganz einfaches 


Unternehmen, weil es ſtets nur unter Ein ⸗ 


jag umfangreicher Apparaturen und 
im allgemeinen jogar eines beſonderen Trans- 
portwagens möglich ift. Allein ſchon das Ge- 


wicht eines ſolchen Wagens macht ſeine Mit⸗ 


nahme auf Forſchungsreiſen über Gebirge oder 
durch Urwälder faſt immer unmöglich, und ſo 
haben ſich die Expeditionsleiter bis jetzt faſt 
ſtets auf ſtumme Bildaufnahmen beſchränken 
müſſen und haben nur gelegentlich Sprache und 
Geſang der Eingeborenen oder die Laute der 
wilden Tiere auf Schallplatten feſtgehalten. 
Denn für Schallplattenaufnahmen gibt es ſchon 
lange tragbare Geräte von geringer Größe und 
Schwere. Da aber ein ſtummer Film heute 
dem Kinopublikum nicht mehr geboten werden 
kann, iſt für Vorführungszwecke Sprache und 
Muſikbegleitung nachträglich hinzugefügt. Ein 
ſo zuſammengeſetzter Film kann niemals ſo gut 
ſein wie ein natürlicher Tonfilm; denn ſtets 
wird die lehrhafte Sprache des Kommentators, 
ſobald ſie einen großen Teil des Films be— 
gleitet, eintönig wirken und die Muſikbeglei⸗ 
tung, die die Zeit zwiſchen den Vortrags: 
worten ausfüllt, wird immer gekünſtelt wirken 
und ſtets ein Notbehelf bleiben. Auch bei 
Aufnahmen für Wochenſchauen, bei Sport⸗ 
aufnahmen, Reportagen uſw., bei denen es auf 
große Beweglichkeit ankommt, muß man viel- 
fach auf die gleichzeitige Aufnahme des Tones 
verzichten und damit auch auf Lebendigkeit der 
Darſtellung. Der Reporter iſt meiſt nur mit 
einer ſehr beweglichen Kinokamera für Hand- 
betrieb ausgerüſtet und verzichtet auf den Ton, 
der ſpäter hinzugeſetzt wird. 

Selbſtverſtändlich gibt es immer wieder zahl⸗ 
loſe Fälle, bei denen die Bildaufnahme wich⸗ 
tiger iſt als die Tonaufnahme. Aber gerade 
bei Aufnahmen von geſchichtlicher Bedeu⸗ 
tung, die gewiſſermaßen als Urkunden für die 
Geſchichtsſchreibung der Zukunft dienen ſollten, 

- ift die Verbindung von Bild und Ton durch 
nicht zu erſetzen, und nach zehn Jahren Tonfilm 
verlangt das Ohr des Zeitgenoſſen einfach nach 
dieſer natürlichen Verbindung. 


Es war keine leichte Aufgabe 

Um dieſe Kombination von Klang und Bild 
in allen Fällen möglich zu machen, war eine 
nicht einfache Aufgabe zu löſen: ein 
Tonfilmgerät zu ſchaffen, das nicht viel ſchwerer 
iſt als eine Handkinokamera, wie ſie der Repor⸗ 
ter oder auch der Amateur ſeit Jahren braucht. 
Es mußte ein Gerät durchgebildet werden, das 
man am Riemen über die Schulter hängt und 
mit dem man möglichſt nichts Schlechteres 
zuwege bringt als mit der ganzen ſchweren und 
verwickelten Tonfilmapparatur im Spezial⸗ 
wagen. Solch ein Gerät iſt kürzlich heraus⸗ 
gebracht worden, zweifellos zum Vorteil vieler 
Forſchungsreiſender und zahlloſer Reporter. 
Es it das Kleinfilm⸗Minicord⸗ 
Gerät, eine Tonfilmaufnahmekamera, die mit 
ihrem ganzen Zubehör nicht viel mehr wiegt 
als 12 Kilogramm und durchaus in der Lage 
iſt, den bisher benötigten Umweg des Nachſyn⸗ 
chroniſierens, alſo des ſpäteren Anklebens der 
Tonbegleitung, zu erſetzen durch die Möglichkeit 
der gleichzeitigen Aufnahme von Klang und 
Bild bei allen denkbaren Gelegenheiten, auch 
unter ungünſtigſten Verhältniſſen. 


Alle weſentlichen Teile 

find vorhanden 

Das Weſentliche iſt, daß trotz des Gerätes 
kein für die Tonaufnahme weſentlicher Teil 
fehlt oder auch nur verſchlechtert worden iſt. 


Der neue Audi 


Im Fabrikations⸗Programm der Auto-Union 
iſt nach der Weiterentwicklung der Horch-Wagen 
durch den Einbau des Autobahn-Fernganges 
und der Erhöhung der Motorleiſtung eine 
weitere Neuerung inſofern zu verzeichnen, als 
ein völlig neuer Audi auf der Bildfläche er- 
ſcheint. Er unterſcheidet ſich zunächſt einmal vom 
bisherigen 55 PS-Audi⸗Front dadurch, daß er 
einen Sechszylinder-Motor von 3,2 Liter 3y- 
linderinhalt und 75 P8S-Leiſtung aufweiſt, 
wobei die Kraftübertragung über die Hinter- 
achſe erfolgt. 

Die Maſchine mit obenliegender Nockenwelle 
und hängenden Ventilen weiſt einen Zweiſtufen⸗ 
Vergaſer auf, wobei erſt bei hohen Drehzahlen 
die zweite Droſſelklappe in Tätigkeit tritt. Bei 
einer Dauergeſchwindigkeit von 118 Autobahn⸗ 
Kilometer pro Stunde wird die Spitzengeſchwin⸗ 
digkeit mit 130⸗Stundenkilometer und der 
Brennſtoff⸗Verbrauch mit 14 bis 16 Litern je 
100 Kilometer angegeben. Das Viergang⸗ 
getriebe ift ſynchroniſiert, die Wagenkörper— 
Aufhängung erfolgte nach dem Syſtem Schwebe⸗ 
klaſſe, das ſchon vor mehreren Jahren von der 
Auto-Union entwickelt worden ift. 


l 


Der wichtigſte Teil, das Lichtſteuerorgan, der 
ſogenannte Minicord-Licht-Tonſchreiber, der den 
„Lichthahn“ die Optik und die Tonlampe ent- 
hält, iſt alles in allem nicht viel größer 
als eine Streichholzſchachtel. Den 
Tonfilmfachmann oder Tonfilmamateur wird 
noch intereſſieren, daß man aus Gründen der 
Raumerſparnis auf den Einbau einer Karton— 
blende verzichtet hat, daß man die Vielzacken— 
ſchrift für die Tonaufnahme verwendet, daß ein 
in die Tonbahn eingebautes Prisma vor der 
Aufnahme eine Prüfung der richtigen Ein— 
ſtellung der Vielzackenblende erlaubt, daß trotz 
der Kleinheit des Tongerätes die für einwand⸗ 
freien Gleichlauf des Films weſentliche, rotie— 
rende Tonbahn mit Schwungmaſſe, der Film- 
zugregler und Dämpfungsausgleich vorhanden 
ſind. All das iſt zuſammen mit dem außer— 
ordentlich kleinen Verſtärker in einem an einem 
Lederriemen umzuhängenden Koffer unter- 
gebracht, der außerdem noch die Batterien für 
lange Betriebsdauer enthält, und an dem An- 
ſchlüſſe für das Mikrophon, für einen Abhör⸗ 


| 


Kopfhörer und für die Schallplatten-Beſpielung 
vorhanden find, und der außerdem ein Kontroll» 
gerät enthält, das die Ueberſteuerung der Auf— 
nahme verhindert. Es fehlt kein notwendiger 
Bedienungsgriff, und auch das Mikrophon iſt 
ein hochwertiges Rondenjator-Gerät. 


Bildkamera 

ſie auch 
urſprünglich als Tonzuſatzteil für eine der ge- 
bräuchlichen Bildkameras entwickelt worden iſt. 
Auch eine Schmalfilm-Kamera iſt bereits mit 
dem Minicord⸗Tonzuſatz ausgerüſtet, ein großer 
Fortſchritt, wenn man berückſichtigt, daß bisher 
der Ton auf Schmalfilm aufgebracht werden 
mußte durch nachträgliches elektriſches Um- 
ſchreiben oder durch die Verkleinerung von Nor- 
mal-Tonfilmaufnahmen, und das eine un⸗ 
mittelbare Aufzeichnung des Tons auf Schmal- 
film bisher nicht möglich war. Heute ermöglicht 
das neue Gerät eine unmittelbare Aufzeichnung 


jeder 
wenn 


Die Minicord kann mit 
zuſammengebaut werden, 


wie auf den 35-Millimeter-Normalfilm. Ln. 


Schmeres Grubenunglück 
in Niederſchleſien 


Bisher 10 Tote geborgen 


Waldenburg. In einem Rutſchenſtreb des 
Hans⸗Heinrich-Schachts der Fuchsgrube bei 
Waldenburg entſtand in der Nacht zum Diens⸗ 
tag in einem Zuleitungskabel für eine Schräm⸗ 
Maſchine Kurzſchluß. Dadurch geriet die 
Grubenzimmerung in Brand. Von dem 
daraus entſtehenden Grubenbrand wurden ins⸗ 
geſamt 20 Bergleute abgeſchnitten. 
Bei den ſofort von der Betriebsführung unter 
Mitwirkung der Hauptrettungsitelle der Knapp⸗ 
ſchaftsberufsgenoſſenſchaft eingeleiteten Ret- 
tungsmaßnahmen konnten bisher 10 Tote 
geborgen werden. Es muß mit dem Tode 
der übrigen 10 Bergleute gerechnet werden, die 
vermutlich in den ſtarken Rauchſchwaden erfſtickt 
ſind. Da es feſtſteht, daß ſich keiner von ihnen 
mehr am Leben befindet, wurde die Rettungs⸗ 
mannſchaft, um ſie nicht unnötig zu gefährden, 
zurückgezogen. Um den Brand zu erſticken, wird 
das Brandfeld zurzeit abgedämmt. 


Dr. Ley an den Bahren f 
der Waldenburger Opfer 


Auf ſeiner Fahrt nach Braunau, wo am 
Dienstag abend eine Wahlkundgebung ſtatt⸗ 
fand, traf Reichsorganiſationsleiter Dr. Ley 
um 18 Uhr in Waldenburg ein. Der Reichs⸗ 
organiſationsleiter begab ſich nach einem kurzen 
Aufenthalt im Hauſe der Kreisleitung nach 
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dem Hans-Heinrih-Schadht, wo ihm General- 
direktor Tintelnot den Hergang des Gruben- 
unglücks ſchilderte. Dr. Ley ſprach dort mit 
einigen Bergleuten und den Rettungsmann⸗ 
ſchaften, die er mit Handſchlag begrüßte. Er 
ließ ſich über die Unterſtützungsmaßnahmen und 
die vorgeſehene Betreuung informieren. Dann 
begab er ſich nach der Leichenhalle des Knapp⸗ 
ſchaftslazaretts Waldenburg, wo er an den 
Bahren der toten Bergleute Blumen nieder⸗ 
legte. Die Beiſetzung der Opfer ſoll am Frei⸗ 
tag in Anweſenheit von Dr. Ley in feierlicher 
Form ſtattfinden. 


Exploſionsunglück 
in einer ſächſi chen Grube 


Johanngeorgenſtadt. In der Gewerdkſchaft 
„Vereinigt Feld“ am Faſtenberg in Johann⸗ 
georgenſtadt ereignete ſich ein Exploſions⸗ 
unglück, dem zwei Bergleute zum Opfer fielen, 
während ein Steiger verletzt wurde. Die bei⸗ 
den Knappen waren damit beſchäftigt, ein Bohr⸗ 
loch zu einer Sprengung vorzutreiben, und ge⸗ 
rieten dabei auf ein altes, noch mit Spren | 


auß einen 16-Millimeter-Schmalfilm genau 


ſtoff beſetztes Bohrloch, deffen Bor- 
handenſein ihnen unbekannt war. Der alte 
Sprengſtoffſatz explodierte und tötete die beiden 
Bergleute auf der Stelle. 


Auf der letzten Etappe 


Tokio in Erwartung 


Berlin. Der Focke Wulf Cond? 55 
D-ACON landete am Mittwoch morgen un, 
2.10 Uhr in Hanoi (Franzöſiſch⸗Indochina) un. 
erreichte damit planmäßig ſeinen dritten un 
letzten Zwiſchenlandeplatz vor dem Endpune 
feines Fluges. Um 3.42 Uhr ſtartete der „Con 
dor“ bereits wieder zur letzten Etappe her 
Tokio. Das deutſche Flugzeug hatte bis a : 
im regelmäßigen Flug rund 10000 Kilome En 
zurückgelegt. Es befand fih um 8.30 h 
50 Kilometer nordweſtlich von der Stab 
Taihoku an der Nordſpitze der Inſel Formosa 

Die geſamte japaniſche Oeffentlichkeit fieh 
der Ankunft des Flugzeuges mit geſpannten 
Erwartung entgegen. Da das Flugzeug 1 
gegen Mittag japaniſcher Zeit Hanoi verlafe 
hat, rechnet man mit einer Landung in Toti 
nach Mitternacht Ortszeit, jofern die Witterung 
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eine Beibehaltung der bisherigen Geſchwindig “ 


keit zuläßt. 


Saalſlugmodell blieb 9 Minuten 
in der Luft K 


Von der Bedeutung des Modellbaues für . 
Weiterentwicklung im Flugſport legte auch de 
in Frankfurt a. M. abgehaltene Reidswettbe 
werb für Saalflugmodelle Zeugnis ab. il 
weniger als 370 Modelle waren von 225 y 
nehmern zur Bauprüfung gejtellt worden, 5 
dann in der Feſthalle einige Stunden lang b⸗ 
ſpannendem Wettbewerb durch die Halle 1 
ten. Viel erfinderiſcher Sinn und pant 
liches Können der zum größten Teil juge 
lichen Bewerber offenbarte ſich. Die beſte Bun A 
eigenſchaft zeigte ein von dem Hitler Junge. 
Joachim Miſchte aus Königsberg gefertigt ; 
Modell. Es blieb 9 Minuten und 6 Sekunde, 
in der Luft und wurde vom Korpsführer 
NSF K., Generallt. Chriſtianſen, mit dem ic 
derpreis und der Goldenen Plakette ausgeze 2705 
net. Weiterhin konnte Miſchke auch noch zwe 
Gruppenpreiſe in Empfang nehmen. 5 


Komtur⸗Kreuz der italieniſchen 
Krone für Emil Jannings 
Berlin, Staatsſchauſpieler Emil Jannine, 
Vorſitzender des Ausſchuſſes für tünfterii 
Fragen bei der „TOBIS wurde vom KOME 
von Italien und Kaiſer von Aethiopien 
ſeine Verdienſte um die kulturelle deutſch⸗ ia 
lieniſche Zuſammenarbeit mit dem K 4 
Kreuz der italieniſchen Krone verbunden M 
dem Titel Commendatore ausgezeichnet. 


Amerikaniſches Luxusflugzeug 11. 
an Felſenklippen zerſchelll 
San Franzisko. Wegen Benzinmangel m 14 
eine Luxusmaſchine der United Airlines 
heftigem Sturm in der Nähe der Küſte auf den 
Pazifik niedergehen. Dabei wurde die 
von den Wellen gepackt und gegen Felſenklippen 
geworfen, ſo daß ſie zerſchellte. Das Schicſal 
der vier Fluggäſte und der drei 
mitglieder iſt ungewiß. i 


Sport vom $ ape 
Fußballkampf Deutſchland⸗Holland abgejagt 


Es wurden Demonſtrationen befürchtet 


Zwiſchen dem Niederländiſchen Fußball⸗Bund 
und dem Deutſchen Reichsbund für Leibesübun⸗ 
gen war für den 11. Dezember im Zuge 
der traditionellen Freundſchaftsſpiele zwiſchen 
Deutſchland und Holland ein Fußball⸗Länder⸗ 
ſpiel in Rotteredam verabredet. Am Sonn⸗ 
abend, 26. November, bat der Holländiſche Fuß⸗ 
ball⸗Bund um eine Beſprechung mit einem Be⸗ 
vollmächtigten der Führung des Deutſchen 
Reichsbundes für Leibesübungen, da ſich Schwie⸗ 
rigkeiten für die Abwicklung des Spieles er⸗ 
geben hätten. In dieſer Beſprechung brachte 
der Vertreter des Niederländiſchen Fußball⸗ 
Bundes zum Ausdruck, daß der Bürgermeiſter 
von Rotterdam, Oud, mit jüdiſch⸗marxiſti⸗ 
ſchen Demonſtrationen rechne und, um 
Zwiſchenfälle bei ſolchen Demonſtrationen zu 
vermeiden, glaube, um eine Verlegung des 
Spieles bitten zu müſſen. Die Führung des 
DRL. befand ſich in völliger Uebereinſtimmung 
mit dem Niederländiſchen Fußball⸗Bund dar⸗ 
über, daß die guten Beziehungen zwiſchen den 
beiden Nachbarvölkern und Verbänden die 
Durchführung dieſes Spieles durchaus möglich 
mache. Eine nochmalige Intervention des Nie⸗ 
derländiſchen Fußball⸗Bundes beim Bürger⸗ 
meiſter non Rotterdam im Sinne der Aus⸗ 
tragung des Spieles blieb erfolglos. Der Bür⸗ 
germeiſter, der nach dem holländiſchen Gemeinde⸗ 
verfaſſungsgeſetz die polizeiliche Gewalt auto⸗ 
nom handhabt, hat nach einer Mitteilung des 
Niederländiſchen Fußball-Bundes, die am 29. No- 
vember, nachm. 16 Uhr einging, das Spiel 
endgültig verboten. 

* 


Das Verbot wirft ein grelles Licht auf 
den Zuſtand der Verhetzung der öffent⸗ 
lichen Meinung in Holland. Schon ſeit Tagen 
hatte die jüdiſch⸗marxiſtiſche Preſſe alles daran⸗ 


diſchen Hafenſtadt, die ihren Wohlſtand zum 
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gejett, das Spiel zu verhindern bzw. während 
des Spiels deutſchfeindliche Kundgebungen zu 
provozieren. Das unverantwortliche Ver⸗ 
halten des Bürgermeiſters der größten hollän⸗ 


größten Teil ihrem Umſchlagshandel mit 
Deutſchland verdankt, hat in ſportlich denkenden 
Kreiſen Hollands Empörung hervorgerufen. 
So erklärte der bekannte holländiſche Sport⸗ 
führer Lotſy in ſeiner Eigenſchaft als Vor⸗ 
ſtandsmitglied des Niederländiſchen Fußball⸗ 


| 


Bundes, daß er den Beſchluß des Bürgermeilter? 
aufrichtig bedauere. Als Vorſtandsmitglied des 
Fußball⸗Weltverbandes habe er bereits f 
Länderkämpfe mitgemacht, die unter viel ſchwie“ 
rigeren Verhältniſſen durchgeführt worden 


und bei denen der ſportliche Gedanke ſtets 7 d 


Lotſy erinnert 
age ach Dt 
habe 


Sieg davongetragen habe. 
dieſem Zuſammenhang an den 
Frankreich Deutſchland, der am 
Verkündung der Wehrpflicht ſtattgefunden 
und völlig ruhig verlaufen ſei. 


Dieſer fairen Meinung des international 
ſchätzten holländiſchen Sportführers iſt * 
hinzuzufügen. Man kann nur hoffen, daß bief 
Beilpiel keine Schule macht, ſonſt könnte 
Deutſchland eines Tages veranlaßt ſehen, ſpo 
liche Beziehungen mit den Ländern abzubre 11 
die fi) dem Einfluß jüdiſch⸗marxiſtiſcher Are 
nicht zu erwehren wiſſen. i 


ge 


Gropdenticlandjahrt 


Im Rahmen einer Preſſebeſprechung wurden 
in großen Zügen die Pläne für die Groß⸗ 
Deutſchland⸗Rundfahrt 1939 bekanntgegeben. 
Das Rieſenrennen, das in den Tagen vom 
1. bis 24. Juni 1939 vom Deutſchen Radfahrer⸗ 
Verband für den Berufsverband des deutſchen 
Radſports mit Unterſtützung des Reichsverban⸗ 
des der Zeitungsverleger und des Reichsmini⸗ 
ſteriums für Volksaufklärung und Propaganda 
durchgeführt wird, führt über eine Geſamtſtrecke 
von rund 5000 Kilometer, die in 20 Tages⸗ 
etappen zurückzulegen find. Die Großdeutſch⸗ 
landfahrt wird alſo die großen Rundfahrten 
von Frankreich und Belgien ſowohl hinſichtlich 
der Zahl der Etappen als auch in bezug auf die 
Länge übertreffen. 


Europameiſterſchaften 
der Berufsboxer 


Zur neu ausgeſchriebenen Europameiſterſchaft 
im Bantamgewicht hat ſich als erſter Be⸗ 
werber der italieniſche Meiſter Cattaneo 
bei der JBU. gemeldet. Man darf erwarten, 
daß ſich auch der deutſche Meiſter Ernſt Weiß 


Abſchluß des Kampfes Lazek Sys (Bel, fe 


(Wien) um den Titel, den bisher der Rumänt 
Aurel Toma gehalten hat, bewerben wird. f 
Die JBU. hat ihre Zuſtimmung gegeben, pie 
zum Kampf gegen Felix Wouters um dei 
Europameiſterſchaft im Weltergewicht, fe 
bis zum 17. Januar zu erledigen ift, an er 
von Orlandi deſſen Bezwinger Turiello ant PR 
In Gefahr ift die Europameiſterkrone in 
Schwergewicht, die der Wiener Hein 


Lazelk zurzeit noch trägt. Bis zum 19. Degen 


ber mijjen bei der JBU. die Verträge 0 0 
vorgelegt werden, anderenfalls der Ant 
nes Titels verluſtig geht. 


Deutihe Eishocke g- / 
Nationaimannſchaft geſuch. 

Zur Ermittlung einer ſpielſtarken deutsch 3 
Eishockey⸗Nationalmannſchaft kommen a 
und 4. Dezember in Wien zwei bedeutung mbet 
Prüfungsſpiele zum Austrag. Am 3. Deze * 
ſtehen ſich zwei Mannſchaften gegenüber, 1 
miſcht aus Wiener Spielern und aus. Í am 
des Altreiches gebildet werden. Das Spiel det 
Sonntag beſtreitet dann eine Mannſchaft _ 
Oſtmark gegen eine Vertretung des Alt 7 


Wiener ſe 


1 
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Donnerstag, den 1. Dezember 1938 


Aus Stadt 


Stadt poſen FRE Nr Polen 


Nittworh, den 30. November 
onnerstag: Sonnenaufgang 7.39, Sonnen⸗ 


1 
gang 15.42; Mondaufgang 12.37, Mond- 
ergang 0.16. 


nen ſertand der Warthe am 30. Nov. + 1,09 
gen + 1,08 am Vortage. 


gabettervorherſage für Donnerstag, 1. Dezemb.: 
Na teilweiſe klarer und daher wieder kühlerer 
und mit leichtem Froſt Bewölkungszunahme 
anſtei äter an vielen Orten leichter Regen; 
d gende Temperaturen; mäßige Winde aus 
bis Südweſt. 


Teatr Wielki 
„Syrena“ 
„Glückliche Reiſe“ 
„Gioconda“ 
„Damen und Huſaren“ (Geſchl. Vorſt.) 
: „Tosca“ (Gaſtſpiel Wanda Wer⸗ 


Diensta 
e 


Kinos: 
dne: . (Engl.) 

: „Die fromme Lüge“ (Deutſch) 
d „Heute und immer“ (Engl.) 
Sinn: : „Konzert in Tirol“ (Deutſch) 

Sy, ts: „Zu früh geheiratet“ (Engl.) 
Wilen „Kehre zurück, mein Mädel“ (Ital.) 
ona: „Heidekraut“ (Poln.) 


Rektor Knechtel + 


ana Poſener Deutſchtum hat wieder 
en ſchweren Verluſt erlitten. In der 
Leide zum Mittwoch ſtarb nach ſchwerem 
wu N der Rektor der Schiller - Volks⸗ 
om le, Qudomir Knechtel, im Alter 
N 58 8 Jahren. Wir werden auf das 
Nu tfen des Verſtorbenen, der fih um das 
tie Schulweſen ſehr verdient gemacht 
Au, Rod in einer beſonderen Würdigung 
ckkomm men 


e weicht Marian Hepke 


eee hiermit nochmals auf den 
W dervortrag von Schriftleiter Ma⸗ 
ah epke⸗ Bromberg hin, der heute 
eln um 7.30 Uhr über die „Deutſch⸗ 
5 niſche Zuſammenarbeit im Laufe der 
hunderte“ ſprechen wird. 


Verſammlung 


der Güterbeamten 


den; Sonntag, 4. Dezember, vorm. 11 Uhr 
in den Räumen des Deutſchen Hauſes 

Verb oſen, Grobla 25, eine Verſammlung des 
0 andes der Güterbeamten, Zweigverein 
Bosen, ſtatt. Herr Baehr⸗Poſen wird einen 


: tung 8 halten über das Thema: „Preisgeſtal⸗ 


i 
ſprib m In: und Ausland“, und Herr Retz 
p Si über das Thema: „Endergebnis des 
ctofſelverſuchs der Landwirtſchaftskammer in 


lorten“, ewodſchaft Poſen anerkannter Kartoffel⸗ 
glieder Um vollzähliges Erſcheinen der Mit⸗ 
er wird dringend gebeten. 


Sraßenbahn juhe in eine Taxe 


Ren der Straßenkreuzung Dabrowſkiego und 


tiewicza ereignete ſich geſtern abend gegen 
r ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen 


z 
5 Autotare und einem Straßenbahnwagen 


Unſere Poſtabonnenten 


Kitten wir, ſich bei unregelmäßiger Zu- 
elung oder Ausbleiben der Zeitung 
zunächſt an das zuständige Poſtamt zu 
Eroe und für den Fall, daß auch dann 
= Lieferung nicht pünktlich erfolgt, auch 
uns Mitteilung zu machen. 
Verlag „Poſener Tageblatt“. 


8 Poznan 3. 
Bizen mie 8, Der einzige Paſſagier der Taze, 


itettor Witold Radomſki, wurde dabei 
fac Uteerletzt und erlitt u. a. auch eine Gehirn⸗ 


rung. Wie Augenzeugen berichten, ent⸗ 


Yen 8 Unfall dadurch, daß die Taxe, als ſie 
bog, plz £ Mickiewicza in die Dabrowſtiego ein- 
blie eb. blih auf den Straßenbahnſchienen ſtehen 
di k vermutlich der Motor verſagte. Der 
konnte nter ihr fahrende Straßenbahnwagen 
m er geringen Entfernung wegen nicht 


ehr 
Kraft m aiig bremſen und fuhr mit voller 


die Taxe. Die Rettungsbereitſchaft 
0 7 des Unfalls in das Stadt⸗ 

8. Die Taxe ift durch den Zuſammen⸗ 
Kar beſchädigt worden. 


brachte MR ` 
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Die humorvolle Gelassenheit Oesterreichs, 


e 


die volksgebundene Atmo 


sphäre Tirols, beste Musik und glockenhellen Gesang bringt der Film: 


KONZERT IN TIROL 


ab Mittwoch, 30. November, in Kino ‚‚NOWE‘“‘, Dąbrowskiego 5 


Fritz Kampers, Heli Finkenzeller, Hans Holt. und vor allem der Chor der 
weltberühmten Wiener Sängerknaben verleihen dem Filme einen Reiz, dem 
sich niemand entziehen kann. 


Ein Film, den sich jeder mit wahrem Vergnügen ansehen wird! 
Programmwechsel: 5, 7 und 9 Uhr. 


Das Kapital der Sparjamkeit 


Einige Beiſpiele zur Warnung und Lehre 


Wir veranſtalten in jedem Jahre eine Spar⸗ 
woche, in der vor allem die große Maſſe des 
Publikums darauf hingewieſen wird, daß der 
Grundſtock zu Wohlſtand und Ruhe im Alter die 
Sparſamkeit iſt. Banken und Sparkaſſen machen 
viel Propaganda, leuchtende Plakate rufen 
uns zu: „Spare!“ Die Zeitungen ſchreiben 
belehrende und aufmunternde Artikel, der gute 
Onkel ſchenkt ſeinem Lieblingsneffen oder der 
Lieblingsnichte eine plombierte Sparbüchſe mit 
5 Zloty Grundkapital, und auch Vater Staat 
ſagt uns eindringlich, daß die Sparſamkeit die 
größte und wichtigſte Tugend ſei. Sie fördert 
den allgemeinen Wohlſtand und gibt dem Spa⸗ 
rer außerdem das Gefühl, in den Tagen der 
Not unabhängig zu ſein. 

Freilich, es gibt ſehr viele Läſtermäuler und 
„weiſe“ Rechner, die auch den ſchönſten Worten 


ſelbſtlos, ſparſam und ohne Anſprüche. Von 
ſeinem Gehalt legte er ſorgfältig Goldrubel um 
Goldrubel beiſeite, ſpäter kaufte es immer von 
ſeinem Papiergehalt Goldſtücke, ſo daß ſchließ⸗ 
lich ein erkleckliches Sümmchen von 
nahezu 1500 Goldrubeln zuſammengekommen 
war. An großen Feiertagen nahm das inzwiſchen 
alt gewordene Männchen den Schatz, ließ ihn 
durch die Finger gleiten, freute ſich des Klanges 
und packte ſorgfältig die Koſtbarkeit wieder 
weg. Er vergrub den Schatz unter 
dem Birnbaum und ſpäter, da ihm dieſer 
Platz nicht mehr ſicher ſchien, unter dem Bett, 
und als er auch hier nicht mehr ſicher zu ſein 
glaubte, kam er auf den „großartigen“ Gedan⸗ 
ken, einen großen Blumentopf zu nehmen, 
den Schatz dort zu verſtecken und darüber eine 
Blume zu pflanzen. Er kicherte vor Freude, 
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Alles steht zum Kauf bereit 


für die schöne Weihnachtszeit 


Berücksichtigen Sie bei den Weih- 
nachtseinkäufen unsere Inserenten! 


keinen Glauben ſchenken, die fih auf verfloſſene 
Erfahrungen ſtützen und behaupten, es habe 
keinen Zweck, ſich darüber den Kopf zu zer⸗ 
brechen. Sparen ſei gut, aber es ſei am beſten, 
ſeine Erſparniſſe zu Hauſe zu behalten, denn 
da könne eigentlich nichts geſchehen, und mit 
den öffentlichen Banken und Sparkaſſen ſei das 
fo eine Sache. Es find jene Neunmal⸗ 
klugen, die gegen jeden und jede Einrichtung 
Mißtrauen haben und die nur den eigenen 
Augen glauben und den eigenen Ohren ver— 
trauen. Was ſie nicht kennen, exiſtiert für ſie 
nicht, und was ſie nicht geſehen haben, das iſt 
nicht vorhanden. 


Einige kleine Beiſpiele zur Warnung. Sie 
ſind in letzter Zeit paſſiert und geben den 
Selbſtſparern, die ihr Vermögen im Strohſack 
oder im Ofen verwahren, eine Lehre. 


Der Schatz im Blumentopf 

Es war irgendwo in Kongreßpolen. Vor 
vielen Jahren, ſchon vor dem Kriege, war es; 
da lebte ein braves Schulmeiſterlein, eifrig, 


S eeeeeeeeseeeseeeeeeeeeeseeee ee eeseeeses eee eeseeeseeseseeeeeeee ee 
Ab morgen, Ponnerste g, in den K'nos „APOLLO“. METROPOLIS“ 


Ein neuer großer polnischer Film 


„Das Recht zum Glück“ „Die letzte Brigade“ 


In den Hauptrollen: 


nach dem Roman des bekannten polnischen 
K. Junosza-Stepowski, M 
L Wysocka, St. Siela ski, 
Heute, Mittwoch, um let ten Male: Apollo: „Indien spricht“, Metropolis: „Heute und immer“, 
0980008 9000065009 80009000000000900E29RBEOB82ORROO09HRRBBPRHBABH8® 


denn daß Spitzbuben auch ſo ſchlau wie er ſein 
könnten, kam ihm nicht in den Sinn. 

Als ſein Geburtstag nahte und er nach dem 
beſcheidenen Mittag ſich eine Sondergeburts⸗ 
tagsfreude als Nachtiſch machen wollte, nämlich 
die Erſparniſſe klingeln zu laſſen, da mußte er 
erkennen, daß das ganze Leben an Mühſal und 
Sparſamkeit vergeblich geweſen, denn der Schatz 
war verſchwunden, und an ſeiner Stelle lagen 
Tonſcherben und Steine. Der arme Kerl iſt 
tiefſinnig geworden und will es nicht glauben, 
daß 32 Jahre Sparſamkeit und Enthaltſamkeit 
ſo zerfloſſen ſind wie ein ſchlechter Witz. 


Das verzehrende Feuer 


Ein anderer Mann hatte ſein Geld in den 
Ofen geſteckt, da ja ſowieſo im Sommer nicht 
geheizt werde. Aber es half ihm nichts. Eines 
Tages erſchien die kranke Großmutter, und es 
war ein kalter, regneriſcher Tag. Da ſie in 
dieſer Stube wohnte, machte ihr die Schwieger⸗ 
tochter ein kleines und ſchnelles Holzfeuer an. 
Die geſparten 2500 Zloty und einige Wert⸗ 


Schriftstellers Dotega-Mostowic». 


orezy ska, E. Barszczewska, 
Z. Sawan u. 
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und Zus Stadt ge ind Land 


papiere vertragen aber auch im Sommer Holz⸗ 
feuer nicht; ſo vermiſchten ſie ſich denn mit den 
Flammen und zogen als giftgelbes Wölklein 
hinauf in den trüben Regenhimmel. 

Aller Schmerz und aller Jammer halfer 
nichts. 


Die verſchwundenen Dollarnoten 


Ein anderer „ſchlauer“ Mann — diesmal in 
Amerika — pflegte ſeine Erſparniſſe in Zehn⸗ 
Dollar⸗Scheinen aufzuſtapeln, aber auf eine be⸗ 
ſondere Weiſe. Er beſaß ein großes, dickes 
Telephon ⸗ Adreßbuch und legte dori 
zwiſchen die Blätter ſeine Zehn⸗Dollar⸗Noten 
Es war ein erkleckliches Sümmchen beiſammen 
Da kam eines Tages der Poſtbote und brachte 
das neue Telephon⸗Adreßbuch, tauſchte es aber 
gegen das alte Adreßbuch um. Es war ein 
großer Kummer im Haus, als der Sparmeiſter 
heimkam. Er raufte ſich zuerſt die Haare 
nannte ſeine Frau ein Kamel und ſeinen Sohn 
ein Roß, drohte mit Ohrfeigen, aber dann 
ſchwieg er plötzlich und lief wie geſtochen zum 
Boftamt, wo er den Poſtdirektor bat, ihm fein 


Lungenheilkräuter 


allgemein bekannt als hustenstillend 
Puhlmann- Tee Packung zł 1.65 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Adreßbuch herauszugeben, weil ... und fo wei- 
ter. Aber es war guter Rat teuer, denn in 
dem Poſtamt waren ungefähr zehntausend 
Adreßbücher aufgeſtapelt worden, und er mußte 
ſich alſo mit Sohn und Frau vor den Berg 
jegen und in jedes Buch ſchauen. ob dat: 
unter nicht ſein „Sparbuch“ ſei. Gerade als ſie 
gemeinſam 8486 Bücher durchgeblättert hatten, 
da ſtieß der Sohn, der als Roß bezeichnet wor⸗ 
den war, ein Jubelgeſchrei aus, denn er hatte 
das Sparbuch mit dem Schatz gefunden. 


Es war eitel Freude im Haus. Der ſparſame 
Hausvater ſpendierte allen auf den Schreck hin 
eine Kinokarte und eine Autofahrt und trug 
den Reſt zur Bank — wie voller Stolz die 
Preſſe, zur Ermahnung für alle andern, zu be⸗ 
richten weiß. s 

Die unglaublichſten Arten von Verſtecken 
ſuchen ſich manche ſparſamen Menſchen aus, die 
unglaublichſte Findigkeit entwickeln die 
Spitzbuben beim Auffinden dieſer Verſtecke. 
Von den ſeltſamen Wegen zu reden, die zum 
Beiſpiel Deviſenſchieber und Schmuggler ſuchen 
und finden, das gehört eigentlich in ein anderes 
Kapitel, das auch einmal bei Gelegenheit be⸗ 
leuchtet werden ſoll. Eins aber wiſſen wir, 
trotz aller Mühſal und Sorgfalt, trotz aller 
Aufklärungsarbeit und Beratung, immer wird 
es die ewig mißtrauiſchen Menſchen geben, die 
an die „gute alte Zeit“ appellieren und erklären, 
daß die Art der Sparſamkeit im Strumpf oder 
im Bett unter dem Strohſack immer noch die 
gewohnteſte und bequemſte ſei. Solange, bis ſie 
durch Schaden klug geworden ſind. Wer es aber 
einmal geworden iſt, der wird ſich ändern — 
doch dieſe Sinnesänderung bezahlt er zu teuer. 
Das ſollte jeden Sparer nachdenklich 
machen. rst. 


Empörende Diebſtähle 


Wenn Menſchen aus Hunger und Not ein⸗ 
brechen und Diebſtähle begehen bei Menſchen, 
von denen ſie glauben, ſie hätten mehr als ſie, 
jo iſt das, was foll ich jagen... Aber wenn 
ſie vor meinen lieben Blinden nicht Halt 
machen, dann iſt das empörend! So habe 
ich einen lieben Kerl, der bei ſeinem Häuschen 
einen kleinen Garten hat, wo ſie ihm alle Jahre 
das Obſt wegſtehlen. Jetzt ſchreibt er mir, daß 
ſeine Frau große Wäſche gehabt hätte und am 
nächſten Tage die Wäſche aufhängen wollte. Sie 
läßt die Wäſche über Nacht im Schaff in der 
Küche ſtehen. Das kleine Fenſterchen verwahrt 
ſie vorſichtig von außen mit einem Laden, der 
von innen mit Eiſen verſchraubt war. Am näch⸗ 


ſten Morgen finden ſie alles ausgeplün⸗ 


dert. Wie er ſchreibt, ein Schaden von mehre⸗ 
ren hundert Zkoty. Es iſt unſagbar, daß ſie 
dieſen ahi Mann noch der letzten Habe 
berauben. 

Mein Adventsgruß war die traurige Nach⸗ 
richt, daß ſie bei einer armen Blinden, die mit 


ihren hochbetagten Eltern zuſammenlebt, 
Schwein und Hühner geſtohlen haben. Letztere 
hatten ſie ihr ſchon einmal — im vorigen 


Jahr — geraubt und waren wohl dabei, auch 
die Kuh aus dem Stall zu ziehen. Da merkte 
es die Blinde und ſchlug Alarm. Die armen 
Leute, die von dem Verkauf der paar Eier 
lebten und ſich wohl ſchon lange auf das 
Schlachten des Schweins gefreut hatten! Ich 
hoffe, unſerer tatkräftigen Polizei wird es ge⸗ 
lingen, in beiden Fällen die Diebe ausfindig 
zu machen. 
Schweſter Auguſta, Blindenmutter. 


d 


Seſte 8 


e E / e IE OTOS (Liſſa) | 


n. Unfall. Am vergangenen Montag ſtürzte 
in der hieſigen Brauerei Schneider der Arbeiter 
Dluzynſki durch Unvorſichtigkeit in dne Cis- 
keller, wobei er ſich ſchwere innere Verletzungen 
zuzog. Der Verunglückte mußte ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 


Rawicz (Na witſch) 


— Tod eines früheren Nawitſchers. In 
Brockau bei Breslau verſtarb im Alter von 
74 Jahren der Fleiſchermeiſter Hermann 
Engel. Vor kurzem war es dem Verſtorbenen 
noch vergönnt, das Feſt der Goldenen Hochzeit 
zu begehen. 

— Generalverſammlung des Schulvereins Ra- 
witſch. Am Sonntag, dem 27. November, fand 
im Vereinshaus die gut beſuchte Generalver⸗ 
ſammlung des Schulvereins ſtatt. Nach einem 
Bericht des Vorſitzenden über die Ereigniſſe des 
Geſchäftsjahres, in dem er beſonders des von 
uns geſchiedenen Schulleiters Julian Will und 
Frl. Heß gedachte, wurde gemäß der Vereins⸗ 
ſatzungen der Vorſtand neu gewählt. Der neue 
Vorſtand ſetzt ſich wie folgt zuſammen: Erſter 
Vorſitzender Pfarrer Geddert, zweiter Vor⸗ 
ſitzender Kaufmann Max Manske, Schrift⸗ 
führerin Frau Olga Rühmann, Kaſſenwart 
Heinz Daniel, Beiſitzer Frau Magdalene 
Beckmann, Karl Strempel und Hermann 
Linke, letzterer aus Görchen. 


Jarocin (Jarotſchin) 


Beendigung der Kampagne in der Wita⸗ 
ſchützer Zuckerfabrik. Nach nur 30⸗tägigem Bes 
trieb beendete am vergangenen Montag die 
Witaſchützer Zuckerfabrik ihre diesjährige Kam⸗ 
pagne. Die günſtige Witterung erleichterte den 
Landwirten die Rübenanfuhr, ſo daß ſich der 
Betrieb in der Fabrik ohne Unterbrechung ab⸗ 
wickelte. Durch die Stillegung der Zuckerfabrik 
hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen in Stadt und 
Kreis bedeutend erhöht. 


X Auszeichnung von Landwirten für gut ge: 
pflegte Zuchtbullen. Der Staroſt des Kreiſes 
Jarotſchin gibt öffentlich bekannt, daß die Groß⸗ 
polniſche Landwirtſchaftskammer 6 Landwirte 
unſeres Kreiſes für beſonders gut gepflegte 
Zuchtbullen mit Preiſen ausgezeichnet hat. Erſte 
Preiſe erhielten Maria Krauſe aus Kol⸗ 
niczki, Ludwig Taſzarek aus Cielcza und 
Wladyſtaw Witczat aus Biezdziadöw, zweite 
Preiſe Auguſte Labitzke aus Ridliniec, Fran⸗ 
ciſzek Hypka aus Pieruſzyce und Wladyſtaw 
Lewicki aus Lenartowice. Die Preiſe wur⸗ 
den durch den Kreisſtaroſt verteilt. 
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Wir empfehlen: 
Getreidereinigungs⸗ 
ain e 


un 
Windſegen 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


e ah 
0 


ur Winterſaiſon! 
Zentralgenoſſenſchaft ee Auswahl i 44 
Spöldz. 2 ogr. odp: mänteln, Pelzen, Sweater, 
Poznan Schlafröcken u. Schulmänteln 


Tür die Jagdzeit Niedrige Preife: 


Kredit⸗Aſſignate. 
kaufen Sie Jagdpatro⸗ A. Dzikowski, 


nen „Warſzawſka Spöl ka 
M dimit und Po Poznan, St. Rynet 49. 
ei Leſzno. Rynek 6. 


zu konkurren abo 
Preiſen, frei jed. 
ſtation, bei 
Friedrich Melzer, 
Smigiel. 
Fordern Sie noch heute 
meine neueſte Preisliſte! 
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auseinandergenommene 
Autos, gebrauchte Teile, 
Untergeſtelle. 
„Autoſtlad“, Poznan, 
Dabrowſtiego 89. 
Telefon 85-14. 


Wattelin 
Trikot, Zutaten H Herren- 
und Damen « ekleidung, 

Knöpfe, Klammern. 
Mikolajczak, Święto- 
slawska 12 (Je nicka). 


Pelze 


nach Maß, auch Repa- 
raturen, Modernifierun- 
gen. Färben, biltigit. 


Geschmackvoll 
und moderne 
wollene Blusen, Sweater 
Pullover, Trikotagen 
Wäsche, Strümpfe 
Handschuhe. Schals 
Halstücher Krawatten 
Letzte Neuheit 


empfiehlt 


W. Trojanowski, 
Poznan, św. Marcin 18 
Niedrige Preise ! 


Soeben Soeben erschienen: 


Centrala Stör 
Poznan Föda 27. 


Fandwirtfchaftl. Tafchenkalender t1930 


+ 


Notizkalender — Landw. und Tagelohn⸗ Tabellen 


umfang 350 Seiten. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. ee T- 2 
5:9. KOSMOS Fp. z v. o., Derlag, Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 * 


mal die Ausweiſe zu zeigen. 


Aus Poſen und Aus Wojen und Pommerellen 2 
Feierſtunden des Sing⸗Spielkreiſes 


In Rakwitz 


d. Unter dem Leitſatz „Wo wir ſtehen, ſteht 
die Treue“ veranſtaltete der Sing⸗Spielkreis 
Rakwitz am Sonntag nachmittag bei E. Hübner 
eine völkiſche Feierſtunde, die Zeugnis ablegte 
von der Treue und Opferbereitſchaft für unſer 
Volkstum. Leider war die Veranſtaltung ſchwach 
beſucht. Nach den Eröffnungsworten des Vor⸗ 
ſitzenden, Kam. A. Grunwald, brachte die Ju⸗ 
gendgruppe mitreißende und wuchtige Gedichte, 
Lieder und Sprechchöre zu Gehör. Im Mittel⸗ 
punkt ſtand die Anſprache des Vorſitzenden, der 
die Aufgaben und Pflichten unſerem Volke 
gegenüber aufzeigte, denen ſich heute kein Deut⸗ 
ſcher mehr entziehen kann. Die 14—18-jährigen 
Mädel und Burſchen, die Eltern und Volks⸗ 
genoſſen werden aufgefordert, den Sing⸗Spiel⸗ 


und Goile 


kreis in der Erreichung ſeines Zieles zu unter⸗ 
ſtützen. Zum Schluß ſeiner Ausführungen ſagte 
der Redner: „Zu einer Stunde, da alle Kräfte 
zuſammengeriſſen werden müſſen, ſtehen wir 
als eine durch Dienſt und Opfer geſtählte Kame⸗ 
rad haft da, ein jeder bereit, treu unſerem 
Volke zu dienen. Hierauf folgte das ſehr gut 
vorgetragene choriſche Spiel: „Die Treue gibt 
dem Kampf die Kraft“. Mit dem Feuerſpruch 
wurde dieje Veranſtaltung, die bei allen An⸗ 
weſenden einen tiefen Eindruck hinterließ, ge⸗ 
ſchloſſen. 

Eine zweite Feierſtunde folgte am Abend in 
Goile. Hier war der Saal des Volksgenoſſen 
Wilhelm voll beſetzt und auch hier verfehlte die 
Veranſtaltung nicht ihren Zweck. 


„Finanzbeamte“ 


auf der Flucht 


Mißglückter Betrugsverſuch in Bugaj 


ei. Die neuen Deviſenbeſtimmungen werden 
bereits von Betrügern zur Ausübung ihres 
Handwerks benutzt, wie ein Vorfall beweiſt, der 
lich vorgeſtern in Bugaj bei Biſkupice zutrug. 
Dort erſchienen bei dem Landwirt Otto 
Bülow zwei gut gekleidete Männer, die ſich 
als Finanzkontrolleure ausgaben und ſogar 
Ausweiſe vorwieſen. Sie erklärten, den Auf⸗ 
trag zu haben, das im Hauſe vorhandene Geld 
zu prüfen und eine Hausſuchung vorzunehmen, 


da bekannt ſei, daß ein vor kurzer Zeit aus 


Deutſchland bei der Familie Bülow weilender 
Beſuch eine Geldpreſſe mitgebracht habe. Als 
den beiden Männern Hart⸗ und Papiergeld im 
Betrage von 80 Zloty gezeigt wurde, erklärten 
ſie dieſes für falſch. Nachdem ſie längere Zeit 
die Wohnung durchſucht hatten, ſchöpfte die 
Landwirtsfrau Verdacht. Sie wandte ſich an 
die Männer mit der Aufforderung, ihr noch ein- 
Das wurde mit 
dem Hinweis abgelehnt, daß ein zweimaliges 
Vorzeigen nicht zu erfolgen brauche. Nachdem 
ſich die Männer wieder auf den Hof begeben 
hatten, benutzte der Landwirt Bülow einen 
günſtigen Augenblick, um zum Dorfſchulzen zu! 
laufen und dieſen herbeizurufen. Als die 
Männer jahen, daß fie erkannt feien, liefen fie 
durch das Hintertor auf das Feld und wandten 
ih dem Walde zu. Mehrere inzwiſchen herbi” 
geeilte Bauern nahmen die Verfolgung quf. 


Möbel, Kriſtallſachen 
verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte ſtets in großer 
Gelegenheits⸗ 


Enorme Auswahl 
moderner Be⸗ 
leuchtungs⸗ 
körper. Zu⸗ 
behörteile für 
Licht und 

Telefon. 
Ausführung | 


Auswahl. 
kauf. 
Jezuicka 10 
(Swietollamite) 


Alles. 


für den i i 
MACEN: 


ſämtl. Stark⸗ 
u. Schwach⸗ 
ſtromanlagen. 

Fachm. Bedienung. 
Angem. Preiſe. 
Idaszak & Walczak 
Sw. Marein 18 
Telefon 1459. E 


Wie sieht 
Dein HUT aus? 


Die letzten Neuheiten 
in Velour-Hüten und 


Herrenwäsche 
Sienaan wie: 
Trikotagen Oberin 
Handschuhen erhemden 
Tag- und 
ern Nachthemden 
Sporthemden 
Mi. Svenda Winterheniden 
Beinkleider 


Poznań, St. Rynek 65. 


in ee Auswahl 


Mein 
Mass- Abteilung 


Die voll- fertigt Hemden 
kommene, aller Grössen 

welt- schnellstens an. 

PEN Wäsche . Fabre k 

Zentrifuge J. SCHUBERT 

Westfalia e e 
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Bezugsquellen- Stary Rynek 76 
Nachweis durch 11 i ? 
a 

„Primaruss fi tea Nowa 10, 
Poznań, Skośna 17. e ; : 
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doch konnten fie die Betrüger nicht feſtnehmen, 
da einer von ihnen mit dem Revolver drohte. 
Nachdem die „Finanzbeamten “ erit den Wald 
erreicht hatten, waren ſie in Sicherheit. Die 


Verfolgung fort, doch konnte ſie von den Flücht⸗ 
lingen keine Spur mehr entdecken. 


— — 


Oborniki (Obornik) 


rl. Der Turnverein „Vorwärts“ hielt am 
vergangenen Sonnabend im Schützenhaus eine 
gut beſuchte 8 ab. Unter 
anderem wurde beſchloſſen, am Weihnachts- 
feiertag im Schützenhaus ein erg zu 
veranſtalten. Beſondere Einladungen werden 
nicht verſandt, doch find alle deutſchen Bolts- 
genoſſen herzlich eingeladen. Beginn 7 Uhr 
abends. Ferner wurde beſchloſſen. an jedem 
Sonnabend abend Turnerabende zu veranſtal⸗ 
ten. Dieſe Abende ſollen dazu dienen, die 
deutſchen Kulturgüter zu pflegen Auch die 
außenſtehende Jugend wird zu dieſen Abenden 
eingeladen. 

rl, Durchgehendes Geſpann. Am Montag 
gegen Mittag gingen die Pferde des . 
Heinrich⸗Nowakowo durch. Von der Dahl⸗ 
mannſchen Mühle kommend. riffen fie einen ge⸗ 
mauerten Zaunpfeiler um und beſchädigten in 
der Bahnhofſtraße das Lieſerauto der Firma 
K. Tomczak⸗Poſen. 
letzungen. 
gehalten. 


Die Pferde erlitten Ver⸗ 


Auf dem Markt wurden ſie an⸗ 


— 


Sämtliche Das ein e 
Schneiderzuinten n Lazarus Ber ge. 
wie Futter Knöpfe, Wattelin Spezialgeſchäft 
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Duder, Seifen, Schwäm' Polniſche 
me, hygieniſche Artike⸗ Spfachkurſe für Deutfche 

Haarſchneidemaſchinen billig. 

e billigſt Spracſchule, Romington“ 
St. Wenzlit. Podaórna , 14. 
Poznan i 

Al. Mareintowftiego 19 Stenographie 
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u. Schreibmaſchinenkurſe 
beginnen am 4. Januar. 
Kantaka 1. 
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Suche zum 1. Januar 
1959 üchtige 


kti 
aueijPrahiihe 
Geſchenke: 


zoiinger Stahlwaren 
a er- u. Taſchenmeſſe⸗ 
daarſchneidemaſchinen 
zaſier-Apparate, 
Zeſtecke roſtfrei, 
aus-Scheren und 
Naniinre-Raffetten 


Jungwirlin 
ür Gutshaushalt 
frau Ellynor Breuer 
Jakrzewo, p. Rawicz, 
v. Sar nowa. 


age 
Uhrmachergehilſe 
er au irm in Klein- 
umbandubren ift, wirt 


uſw. uſw. ür Deutſchland geſucht 

empfiehlt Iff. u. 3422 an die Ge 

b. Pohl, Poznan, Dajti, b, Geltung Pp- 
Zamkowa 6 55 


Pr Sclok-Etrane) 


mem, 


Das tägliche Handbuch des deutſchen Candwirts in Polen. 


Neuefte Fütterungsnormen — Steuer- und Soꝛialberſicherung — petit t — Pofttarif 


ſofort in Kenntnis geſetzte Polizei fekte ` 


ul. 


Inowrocław (Sohenſalza) 


‚Dreijäheiges Kind bie 
In Oſieczko ſtürzte vor einigen zane Hè 
Areijährige Wanda Gofoiowjta in den 555 
dem Wohnhaus fließenden Fluß und ih 
Drei Tage lang juhte man die Leiche verge rti 
Erſt vorgeſtern wurde jie im Teich i n Jar 
in der Nähe der Waſſermühle, gefunder⸗ 


Liebes drama * 

i. In Szymborz in der Przvbyſzewſtiſt de, 
1220 fih eine ſchreckliche Liebestragödie zu chte 
21 Jahre alte Franciſzek Drabik 1 j 
feine Braut E. Kulbas Als ſich die be, 
allein in einem Zimmer befanden, fielen 
lich zwei Schüſſe. Die hinzueilenden Hau * 
wohner fanden das Mädchen blutüberſtrömt 
Boden liegen. Drabit hatte auf ſie gel f 
und fte in die Schläfe und die Herzgegend an 
troffen. Die entſtandene allgemeine Verw ah 
benutzte Drabit zur Flucht. Das Mädchen 
noch vor Eintreffen des Arztes. Der Vr m 
für dieſes Verbrechen iſt bisher nicht betan 


Wiecbork ( Bandsburg) 


Bibelwoche in Vondsburg 


dtp. Wie alljährlich, ſo fand auch in diesen 
Jahre in der Zeit vom 20. bis 26. Neve 
in den Räumen des hieſigen Diatoniflen 
Mutterhauſes eine Bibelwoche ſtatt. 
wieder einen beſonders ſtarken Beſuch 7 
weiſen hatte. Die Bibelwoche, welche un 
dem Thema: „Weltüberwindender 
ſtand, nahm folgenden Verlauf: Schon it 
frühen Morgenſtunden verſammelten dacht, 
Teilnehmer um 8 Uhr zu einer Morgenantger, # 
worauf ſich um 10 Uhr die getrennten linge 
ſammlungen für Männer, Frauen, ar 
und Jungfrauen anſchloſſen. Nachmi 
3.30 Ahr verſammelten fih die Teilnehmer 
Hauptverſammlung in der Schweſtern | 
kirche. Den größten Zuſtrom von menge, f 
hatten die um 7 Uhr abends ſtattfinden ie 
Evangeliſationsſtunden aufzuweiſen, ſo da del 
Schweſternhauskirche mit ihren angrenzen 
Räumen die Menge nicht faſſen ei, abeh 
dem Worte dienten u. a. während de t8 
woche die Paſtoren Bruns: Marburg, 
und Laſſahn ſowie Frau v. Gordon. 
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Wir gratulieren 40 
hs, Das Feſt der Goldenen Hochzeit fei erte 
Birnbaum am Montag, dem 28. Novel; 
Landwirt Oskar Preuß mit ſeiner Gattin un 
Ida, geb. Ramm. A 
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Gutsſekretärin 
perfekt in Buchführung 
(Labor), Polniſch u. Ma- 
ſchineſchreiben. Steno⸗ 
Fand: e erwünſcht, zum 


Die Ein- u. Tage, 


von Heirats-, 
Ae eee 


owie 
Januar 1939 geſucht 8 na 
Zesantsabſcheiften g und Umzü = 
Lebenslauf an in grossen geschl® 
Baron Lüttwitz, senen 
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IN ATTERSEE 2 führt preisw 
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— Hand 
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Nr. 274 


Wirtjchaftsseitung 


Polnische Holzkontingente 
für Deutschland 


` 


i Die Ergebnisse der Frankfurter 


um den F z 
Sche der Frankfurter Besprechungen des deut- 


it Arad des polnischen Regierungsausschusses 
auf ih Polnische Ausfulit nach Deutschland 
Werden © des Jahresaustuhrplanes festgesetzt 
kentine Das bezieht sich auch auf die Holz- 
zelne 1 Diese stellen sich für die ein- 
n Hölzer wie folgt dar (in Zloty): 
 Nindhol- Dez. 1938 Jan 1939 Febr. 1939 
 Schnite! 675.000 1000000 1500 000 
Bapie ei 700 009 1950000 1700900 
Daube, 2 575000 800 000 1.390 000 
Eisenbahn 100000 165000 215 000 
$ k 
Ongien 100000 100090 150000 
Brennn al 50 000 50 000 100 000 
sperrt olz 20000 30000 30 000 
Ria? 75000 100 000 100 000 
Die amerejen 5000 5 u99 5 000 
We depo tsunime der Kontingente stellt 


ſolgt ch für die einzelnen Monate wie 


Dezember. 1938 


apa 1939 23 une m 
ebruar 1939 51 x = 
Insgesamt 10.7 Mill. Zi. 
Minit, Aufteilung der Holzköntingente trat die 
besitz che Kommission des polnischen Wald- 
beute bandes am 29, d. Mts. und die 
Polnische Kommission beim Generalrat der 
Semme en Holzvetbände am 30. d. Mts. zu- 


n. 
un Wird noch darauf hingewiesen, dass die 
Mona segchenen Kontingente gänzlich im 
hit ge, zember ausgeführt werden, können, 
Sy assgabe dass sich die Zahlungs- 
Neben g. mach der obigen Einteilung richten. 
Pade Fu" genannten Köntingenten können bis 
ebruar ausserdem Rundhölzer im Um- 
lgenguon 100% des Kontingents im darauf- 
hr er Ausfuhrviertel schon jetzt zur Aus- 
fang eangen. Dies ist jedoch davon ab- 
Anträge, ss beide Seiten mit entsprechenden 
N Bon auftreten. 
Runan nkfurt ist auch die Preisgestaltung für 
Verlan 1 besprochen worden. Deutschland 
reise S eine Herabsetzung der Ründholz- 
sern Wurden jedoch nur die Preise für 
dhel olz gesenkt, während die übrigen 
Augende reise für das am 1. Dezember bė- 
| © Ausfuhrquartal unverändert geblieben 
Yin bezug auf geflösstes Rundholz ist als 
Preis 78 zł (bisher 81 zł) frei deutsch- 
Wag den Sun bzw. 75 2 frei 8 Ost- 
gesetzt worden. iese Preise 
der den Pidg bei Messung mit Ketten auf 
Free inda, Bei anderer Messung müssen 
Seit, else entsprechend höher sein. Polnischer- 
Als diese Regelung der Holzmessung 
günstig bezeichnet. 
eueutsche Zoll für geflösstes Rundholz 
eut Raaselet, Ende Februar 1939 werden 
esprechungen über die Preis- und 
ragen aufgenommen werden. 


ON polnischen Holzmarkt 


Aus) Lemberger Welenholzmarkt sind die 
Vor “ndischen estellungen zurückgegangen, 
Kras en W so 1 5 a Export 

ıgelässen hat. e Preise fü 
ga ee sind S 


. 


in der letzten Woche 
ben sünken, Sehr gesucht waren kieferne 
Am ölzer. 

ateria artholzmarkt ist Eichenschnitt- 
desen gesucht, und zwar vor allem englische 
Achte und Eichenblockbretter. Für letztere 
Station man 93 21 je fm, loco Waggon Verlade- 


Polen kündigt den Kohlen- 
vertrag mit England? 


Nichte, Londoner Zeitschrift „Fconomist“ be- 
vertrag, dase Polen eine Revision des Kohlen- 
alg 100 t England fordern werde, um mehr 
au önn illionen Tonnen jährlich exportieren 

sche Die Revisionsiorderung wird von 
auf gi Seite gestützt durch den Hinweis 
Die Erwerb des Ölsa-Qebietes. 
Varta angaben des „Economist“ finden eine 
er I das durch einen Vertrag des Direktors 
è eswirtschaftsbank Żyła in Warschau, 
Onterbringung der Kohle des Olsa- 
als schwierig bezeichnete, Es sei 
Revision verschiedener Han- 


Ischen fische Kohlenkonvention mit der eng- 


W 
Ìederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe 


An 
leg der Industi ieproduktion Polens 


n 
dt Werler zu den ersten zehn Monaten 
a tion ähres hat sich die industrielle Pro- 
dar lauf olens im entsprechenden Zeitraum 
Fektoretenden Jahres in den verschiedensten 
tio, Stieg gam Teil nicht unbedeutend erhöht. 
aon im Beispielsweise die Steinköhlenproduk- 
m 31 27g nchtsabschnitt von 29648 Mill, t 
ti 42 Mili ill. t. die Koksproduktion von 
dal. von 7 auf 1917 Mill. t, die Benzinproduk- 
on Mil t auf 84.4 Mill, t, die Pro. 
24 Mien, Rohnaphtha von 416,5 Mill. t auf 
Erhöht hat sich auch die Er- 
isenerzen, und zwar von 0,635 
20 724 Mill. t. Die Roheisenproduk- 
a aR * 583000 t auf 740 000 t, die Er- 
del Ne ogg . ‚Walzwerkprodukten von 875 000 t 
det Temme Schliesslich ist die Erhöhung 
nen erste. Produktion aufschlussreich, die in 
N a zehn Monaten 1938 1.4 Mill, t aus- 
ceitraum Renüber J. 1 Mili, t in dem gleichen 
* des Vorjahres. 


Wirtschaltsbesprechungen 


Die Lage am Breunhölzmarkt war in 
der vergangenen Woche unverändert. Nach- 
frage und Absatz von Buchenbrennholz sind 
weiterhin bedeutend. Die Preise sind unver- 
ändert geblieben. 


Die Sägewerke im Bezirk von Staulslau sind 


bereits zum grössten Teil ausverkauft. Neues 
Material ist noch nicht vorhanden. Einige Säge- 
werke haben sogar ihren Betrieb Stillgelegt 
und benutzen die Zeit zur Ueberholung der 
Anlagen. 

Das Fehlen von Rohmaterial hat zu einer 
Befestigung der Preise für dieses und für 
Schnittholz geführt: Material, das gesucht 
wird, bezahlt ınan zum Teil sogar höher, als 
die Marktpreise sind. Trotz der günstigen 
Preise kommen nur selten Abschlüsse zustande, 
weil kein Sägewerk imstande ist, sofortige 
Lieferung zu garantieren. Das Rohmaterial zu 
kalknlationsfähigen Preisen fehlt. Man be- 
fürchtete sogar Produktionseinschränkungen 
bei einigen Säge werken. wodurch sich die 
Arbeitslosenzahl vergrössern würde und die 
Produktionskosten infolge nicht voller Aus- 
nutzung der Anlagen eine Steigerung erfahren 
würden. 

Auch in der Umgebung von Kut sind kleinere 
Abschlüsse zu Vorjahrespreisen zustande ge- 
kommen. Das Röhmateriel wird im Frühlahr 
auf dem Flusse Czeremosz geflösst werden. 
Es erfreut sich jedoch keiner zrössen Beliebt- 
heit bei den Danziger Abnehmern, da es zu 
sehr gerötet und auch zu dickfaserig ist. 

(Przegląd Drzewny.) 

in den letzten Novemberwochen ist eine 
weitere Schrumpfung der Umsätze am War- 
schauer Holzmarkt eingetreten. Das bezieht 
sich sowohl auf Nadel-, als auch Auf Laub- 
Schnittholz. Man betrachtet dies jedoch als 
eine normale Erscheinung im Zusammenhang 
mit der bevorstehenden Beendigung der Bau- 
saison und sieht eine Bestätigung dafür in der 
Tatsache, dass sich die Preise trotz des Um- 
satzrückganges auf der bisherigen Höhe ge- 
halten haben. 

Stärker ist die Nachfrage für Tischlerholz 
sämtlicher Klassen, sowie für Kistenmaterial 
aus Kiefer und Fichte. 


Am Laubhölzmarkt macht sich das Fehlen 
einiger Schnittholzsortimente sehr bemerkbar, 
und zwar im Zusammenhang mit dem Verkauf 
nach Deutschland und Schweden. Das bezieht 
sich hauptsächlich auf die Klassen I und II. 
Am Inlandsmarkt sind gegenwärtig nur Be- 
stände der III. Klasse Eichenschnittholz vor- 
handen. 


Der „Rynek Drzewny“ meldet vom Wilnaer 
Holzmarkt, dass der Einschlag von Fichten- 
und Laubholzbeständen im Wilnaer Bezirk 
auf trockenen Böden bereits begonnen hat. 
Kiefer wird allerdings erst hier und da ein- 
geschlagen, da man befürchtet, dass das 
Kiefernholz infolge des wärmen und feuchten 
Wetters blau wird. 


Der „Przegląd Drzewny“ meldet vom Wil- 
naer Markt, dass die Ausfuhr aus dem ge- 
nannten Bezirk im vergangenen onat eine 
kleine Besserung erfahren hat, die sich aller- 
dings nur auf einzelne Exportgebiete und Län- 
der erstreckt. Papierholz ging im vergan- 
enen Monat hauptsächlich nach Deutschland, 
ettland und nach der Schweiz. Insgesamt 
wurden 5500 t ausgeführt, eins Menge, die um 
140 t geringer war als im September. Die Aus- 
fuhr der Sperrholzfabriken des Wilna-r Be- 
zirks betrug im vergangenen Monat 2950 im 
trocken- und nassgeklebter Sperrhölzer. Auch 
hier ist eine kleine Verringerung dar Ausfuhr 
zu verzeichnen (September 3200 fm). so dass 
die Ausfuhrsteigerung nur auf Fichtenschnitt- 
materia! entfällt, das hauptsächlich nach 
Holland ging. 


Am Posener Holzmarkt ist im Oktober eine 
gewisse Belebung eingetreten. wenn auch die 
in der zweiten Hälfte des Monats angestiegenen 
Umsätze noch nicht die Ziftern des Monats 
September erreichten. Der Bauholzbedarf war 
sehr gering. da die Bausaison beendigt ist. 


Stärker war der Absatz an Tischlerholz, und 


zwar Stammware und Mittelware: vor allem 
Stammware von 30 mm Stärke und Mittel- 
Ware von 23 mm Stärke. Die Vorräte sind 
jedoch gering was zum Teil auf die Ausfuhr 
nach Deutschland zurückzuführen ist. Die 
Preistendenz ist daher fest, und man erwartet 
weitere Preiserhöhungen. Von . Rohholz- 
abschlüssen ist noch nichts bekannt geworden, 
weshalb auch über die Preise noch nichts ge- 
sagt werden kann. Grosses Interesse findet 
die Holzausschreibung der Wojewodschaft be- 
treffend Lieferung von Holz für 1180 Scheunen- 
neubauen auf neuen Bauernwirtschaften, die 
aus der Parzellierung entstanden sind. 
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Börsen und Märkte 


Getreide-Märkte 


Posen. 30. November 1938. Amtl. Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpdreise: 
Mahlweizen : . - . e è è | 18.00—18.50 
Mahl-Roggen (neuer) 18.40-13.65 
Braugerste l TA 16.50-17.00 
= 700—720 el ı » 15.75—16.2 
me 10 673—678 gl. ons 
afer. attung . s e „ 1485-14 
a II. Gattung. s u... 18.751425 
Weizenmehl Gatt. I 033% 35.75-37.75 
ú A 0-50% 3560 
è „ la 0-65% 80.25-82.75 
© „u 35-59% 26.00-23.50 
= “u 35—65% 28.50—24.50 
5 „ H 50—60% 9.030.000 
Mi „ lla 50-65%  2450-—25.20 
= 2 65—70% 18.00-19.00 
Weizenschrotmehl 95% a 
amie a pa eh, ag E 2 75—25.50 
osgenme tt. Lti 1 
Roggenmehl Gatt. 1 585 29.0023. 75 
= i S 65% « — 
Roggensch 5 bi — I 2 
öggenschrotme ó — 
Kartoffelmehl Superior“ 28.50—31.50 
Weienkleſe töb). „ 10.50-11.00 
Weizernkleie mittel), 6 0 9.2510. 25 
ogsenkleie a0 0 5 9.50—10.50 
rstenkleiee oo 9.75—10.75 
Viktorlaerbsen s eè à ‚00-30 
e te Grüne! . e e „ 24.50-26.50 
nter wickaeae „ „ — 
Jelblupi nen 11.75 12 25 
Slaulup inen 10.75 — 11.20 
Muterrapdpss „ „ „ „ „ 42.00 48.00 
mmerraps „ oe s 39.00-40.00 
nsamen e 51.00 = 54. 00 
Blauer Mohn » » a s » a 6600.71.00 
Šent i T an Von IE ei E | 36.00—39.00 
Rotklee. ron 70.00 — 85.00 
Inkamatklee ven e» — 
n e.. == 
Sojaschr ER 
Speisekartöfteln . . „ss « _ 200—350 
Fahrıkkartoffeln.'n k2/% . » 18.50—19.00 
-ein kuchen 20.25 —21.25 
Naps kuchen 13.25-14.25 
Weizenstroh, lose re 1501.76 
Weizenstroh, gepresst . » 2.252,75 
Roggenströh. losses 1.752. 25 
Roggenströh, gepresst 2.75—3.00 
Haferstroh. lose 1 * 1 * 1.50—1.75 
tlaferstroh. gepresst. s « » 2.252,50 
Ger tenstroh, löse — 9 2 0 1.50 1.75 
Gerstenströb, depresst » s + 252.50 
Jeu. lose „ 00% 4.75—5.25 
— 8 ae E a. aL] seen 
etzehen PE R BE 19 
Nerzeheu gepresst en 8.25—6.75 


Gesamtumsatz: 3355 f. davon Poggen 915, 
Weizen 387 — ruhig, Gerste 140 — ruhig, 
Hafer 185, Müllereiprodukte 911, Samen 122, 
Futtermittel u. a. 395 t. 


Posener Viehmarkt 
vom 29. November 1938. 
(Wiederholt aus einem Tei der gestrigen 
Ausgabe) 
Auftrieb: 377 Rinder, 1757 Schweine, 570 
Kälber und 206 Schafe; zusammen 2910 Stück. 


| 


Rinder: 
Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete. nicht 
angespannt 66—74 
b) jüngere Mastochsen bis zu3Jahren 50-60 
c) ältere „„ N | 44-48 
d) mässie genährte. s so è o 36—40 
ullen: 
a) volifleischige. ausgemästete „ 60-64 
b) Mastbullen . Bee 48—56 
gut wenährte, ältere s s . 44—46 
mässie genährte e o o o a u] 
über 
à) vollfleischige. ausgemästete „ 70-18 
b) Mastköhe . . e. e u e 0. D068 
c) gut genährte . s s e s nn — 40—46 
d) mässig genäbhrtêë. « u u»... 20—28 
. . fleisch emäst 66—74 
a) vollfleischige, ausg ete » > EN 
b} Mastfärsen . a s . 50-60 
c) gut genährte . a e è s s o 44—48 
d) mässig genährte, è è s s» » 80—40 
Jungvieh: k ln 
8 tut genahrtes 
b) mässig wenährtes ı „ 34-6 
Kälber: 
a) beste ausgemästete Kälber „ 76—84 
5 N a 2 
c) gut ge rte % „ „ 66 * 
d) mässie genährte . 42—50 
Schalte: 
a) volllleischige. ausgemästete LAM- 
mer und jüngere Hammel ti4—70 
b) gemästete. ältere Hammel und 
utterschate 5062 
e) gut genährte 3 = 
Schwelne: 
a) vollfleischige von 120 bis 150 ke 
bdendge wicht . _ 100-104 
b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
bendgewicht . ı . . .. 96—98 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht . : . . à 90—92 
d) fleischige Schweine von mehr als z 
CT 
e) Sauen und späte Kastrate . 382 —92 


Marktverlauf: ruhig. 


Bromberg. 29. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Nicht- 
preise: Weizen neu 18.25 bis 18.75. Roggen 
13.75 bis 1400. Braugerste 16.50 bis 17.00, 
Gerste 15.75 bis 16.00. Hafer 15.00 bis 15.20, 
Roggenmehl 65% 23.50-24.50. Roggenschrot- 
mehl 19.75 bis 20.75. Roggen - Exyortm-hl 
23.00 bis 2350 Weizenmehl 65% 32.50 33.50. 

eizenschrotmehl 26-27. Weizenkleie fein 
10--10.50. mittel 1010.50. grob 10.50 bis 
11. Roggenkleie 9.25—9.75. Gerstenkleie 10.25 
bis 10.75, Öerstengrütze 25 25-26.25. Perlgrütze 
35.75-37.25 Viktoriaerbsen 25—29. Foixer- 
erbsen 22-24. Winterwicke 18-19. Pelusch- 
ken 20—21. Blaulupinen 10—11, Gelblupinen 11 
Bis 12. Winterraps 41--42, Winterrübsen 38.50 
bis 30.50, Leinsamen 48-50, blauer Mohn 65 
bis 68. Senf 36—30. Leinkuchen 20.75—21.25. 
Rapskuchen 13.25 — 14. Fabrikkartoffeln für 
kg% 18-—18%. Sojaschrot 23.25—23 50. Speise- 
kartoffeln 3.75—4.25. Roggenströh lose 3—3.50. 
Rögkenstroh gepresst 3.504. Netzeheu lose 


' 5,506. Netzeheu gepresst 6.25--6.75 Gesamt- 


| 


umsatz: 3618 t. davon Weizen 505 — ruhig, 
Roggen 545 — ruhig. Gerste 807 == ruhig, 
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Hafer 75 — ruhig, Weizenmehl 63 — ruhig, 
Roggenmehl 184 t — ruhig. 


Warschau, 29. November. Amtl. Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Nicht- 
preise: Rotweizen 22.2522. 75. Einheits weizeu 
2020.50. Sammel weizen 19.50 bis 20. Stan- 
dard-Roggen I 13.75 bis 14. Braugerste 17.50 
bis 18, Standard-Gerste I 16 bis 16.25, Stan- 
dardgerste II 15.75-16.00, Standardgerste III 
15.50-15.75, Standardhafer I 1616.50, Stan- 
dard-Häfer II 1515.50. Weizenmehl 65% 34.50 
bis 36. Weizen-Futtermehl 16-17. Roggenmichl 
5025 25.5026. Rogsen-Schrotmeh! 19.50 20, 
Kartoffelmehl „Suberior“ 31 32. Weizenkleie 
grob 10.25 10.75. Weizenkleie mittel und fein 
9.25 9.75. Roggenkleie 8.50 9. Gerstenkleie 
8.50 bis 9.00. Felderhsen 23.50 bis 25.50. 
Viktoriaerbsen 28.50 bis 30.50, Folgererbgen 
27.00 bis 29.00. Sommerwicke 19.50 20.00, Pe. 
luschken 18 5020.50. Blaulupine 1010.50 
Winterraps 4444.50 Sommerraps 41 bis 42. 
Winterrübsen 42 bis 43. Leinsamen 47.00 bis 
48.00, blauer Mohn 71—73, Rotklee roh 7080. 
Rotklee gereinigt 97% 97—102. Weissklee roh 
250—270. Weissklee gereinigt 290—310. engl. 
Ravaras 89—85. Leinkuchen 19.50—20. Raps- 
kuchen 12.75—13.25, Speisekartofieln 4—4.50. 
Roggenstroh gepresst 4.25—4.75, Roggenströh 
lose 4.75-—5.25, Heu gepresst I 7.25—7.75, Hen 
gepresst II 6--6,50. Gesamtumsatz: 3942 t, 
davon Roggen 1030 — belebt, Weizen 132 — 
ruhig, Gerste 626 — belebt. Haier 782 — ruhig, 
. 447 — ruhig, Roggenmehl 528 t — 
ruhig. 


Posener Effekten-Börse 
vom 30. November 1838. 


5% Staatl. Könvert.- Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke «+ ə 
kleinere Stücke . 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

4% umsestembelte Zlotypfandbriete 
der Pos. Landsch. in Gold II. Em. 
4%% Obligationen der Stadt Posen 


1929 . “ES RR 
43⁄4% Zioty-Pfandbriefe der Posener 
ndschaft. Serie I 
grössere Stücke + 

mittlere Stücke 

kleinere Stücke 

4% Konvert. - Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft u 

3% Invest.-Anleibe, L Em. 

Invest.-Anleihe. L Em. 

4% Konsöl.-Anleihe > : > » 

46 innerpoin. Anleihe. » : + 

Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 


ti. Gegielski . . $ 3 
* m ER Aoty) ohne Coupon 
V. N} AEN EEE 
Herzteld & Viktorias 
Tendenz: ruhig. 
Warschauer Börse 


Warschau. 29. November 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung war 
Staatspapieren schwächer, in den 
papieren kleiner. 

Amtliche Devise 


88.00. 
0 


in den 
Privat- 


London 

New York (Sch 
Paris 
Prag 
Italien 
Oslo 
Stockholm 
Danzig « 
Zürich 1 9 
Montreal » 
Wien . 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zL 


Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
Il. Em, 83.50. 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 93, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. 82.50, 4proz. Konsol.-Anleihe 1936 65.25, 
4%pro2. Staatliche Innen- Anleihe 1937 64.75, 
7proz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
81.00, Sproz. Pfandbriefe der Staatlichen Bank 
Rolny 81, 7proz, Pfandbrieie der Landeswirt- 
schaftsbank II. VII. Em. 81, 8proz. Piandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 7proz, 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank I. bis 
III. Em. 81, Sproz. Kom.-Obl der Landeswirt- 
schaftsbank I. Em. 81. Sproz. Bau-Oblig, der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank I. Em. 
81. 5 proz. Pfandbriefe der Landes wirtschafts- 
bank II. VII. Em. 81. 558proz. Kom.-Obl. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 81. 5%proz. 
Kom.-Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. 
und III. n. Em. 81. 5% proz. Kom.-Obl. der Lan- 
deswirtschaftsbank IV. Em. 81, öproz, Obligat. 
der Landeswirtschaftsbank III. Em. 97. Sproz. 
Pfandbriefe (garant.) der Landsch. Kredit-Ges. 
in Warschau 1924 (ohne Kupon) 104.31. 4% proz. 
Pfandbriefe der Landsch. Kred.-Ges. in War- 
schau Serie V 64.38, Sproz. Pfandbriefe der 
Kredit-Ges. in Warschau 1933 72.50 —73.50. 
5proz. Pfandbriefe der Kredit-Ges. in Lublin 
1933 66.25. 

Aktien: Tendenz — belebt. Notiert wurden: 
Bank Handlowy w Warszawie 50, Bank Polski 
131.50, Bank Zachodni 39.25. Wegiel 35—35.25, 
Lilpop 90,50--91, Modrzejöw 20.50, Ostrowiec 
Serie B 65.50, Starachowice 43.75-44.25, 
Żyrardów 60.25—60.50, Haberbusch 61.00. 


CCC ³ ˙⸗AmA ERETTT 
Das aute Recht 
eines jeden Reiſenden ift ſein Anspruch auf 
die Lektüre feiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 
„Volener Taachlatt 
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Achtung, 
Provinzler — Landwirte! 


Den Besuchern der 


Handarbeits-Ausstellung 


(2. bis 4. Dezember 1937) 
empfehlen wir den Besuch unserer 


Weihnachts- 
Buch - Ausstellung 


Beachten Sie bitte unsere Schaufenster! 


Kosmos-Buchhandlung 


rebh; 
billig 
Grosse Auswahl E DED 


Empfehle meinen 
vorzüglichen 


Mittagstisch 


Außer: em ca. 150 
pezial-Speisen à la 


Statt beſonderer Anzeige! 


Nach langem ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem 
Leiden entſchlief heute früh ſanft, verſehen mit den heiligen Sterbe⸗ 
ſakramenten, nach einem Leben voller Arbeit im Alter von 58 Jahren 
mein lieber, guter Mann, unſer teurer Vater, lieber Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, 


der keiter der Schillervolksſchule 


Ludomir Knechtel 


Aompagnieführer und Leutnant des Ref. im 46. Niederſchl. 

Inf.-Reg. Graf Kirchbach, Ritter des E. U. I. u. E. u. II. Al. 
In tiefem Schmerz 

Frau Eleonore Knechtel, geb. Roſenau 

u. Söhne Klemens, Bernhard, Egon. 


Poznan, den 30. November 1938 

ul. Wierzbiecice 59, W. 2 

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 3. Dezember 1938 nachmittags 
2.50 Uhr von der Leichenhalle des katholiſchen Friedhofes in Dembſen aus ftatt. 
Don Beileidsbeſuchen bitten wir herzlich, Abſtand zu nehmen. 


Carte zu kleinen 
Preisen. 


Gutgepilegte Biere 
und Getränke. 


Um gütigen Besuch 
bittet 
A. Sobezynski 3/9 
Franc. Rata czaka 2 Sz 
(gegenüber Cafe Erhorn.) 


Poznan, Al. Marsz. Pitsudskiego 25. Tel. 6589. 


Lederwarenfabrik 
GRACZYEK| sic jir 
K ouche 
8 w. Marcin 74 — Rapp. Konfekt 


Marzipan Teegebäcke 


Am 30. November verſchied nach langem, ſchwerem Leiden X Honi kuchen 
ee eee D ea Heute früh entſchlief nach langem, in Ge- eich A 18 frisch — preiswert 
Herr duld getragenem Leiden der „Wir beginnen mit dens? f 
Weihnachtsverkau 


Schulleiter 


Ludomir Unechtel 


im 59. Lebensjahre. Tief erfchüttert ſteht die 
Elternſchaft der Schillerſchule an der Bahre 
dieſes väterlich gütigen Mannes, deſſen Gedan⸗ 
ken bis zum Tode ſeiner Schule galten. Sein 
Andenken wird uns immerdar zur Treue mahnen. 


Die Elternſchaft der Schillerſchule. 


Ludomir Knechlel 


Seit der Gründung unſerer Privatſchule im Jahre 1920, 
gehörte der Verſtorbene erſt als Gymnaſiallehrer, dann als Rektor 
der Volksſchule zu uns. Faſt zwei Jahrzehnte gemeinſamer Arbeit, 
gemeinſame erlebte frohe und ernſte Stunden, gemeinſame 
Sorgen, gemeinſame Freuden haben uns für immer verbunden 
So tief wie unſere Trauer, daß er ſo früh von uns ſcheiden mußte, 
jo tief ijt unfer. Dant für alles, was er für uns unermüdlich tat, 
ſo groß unſer Stolz, daß er zu uns gehörte, unſer Freund war 
Mit uns trauern feine Schüler und Schülerinnen, deren Liebe 
er ſich in ſeiner wohlwollenden väterlichen Sorge um ſie erworben 
hatte. Er war ein ſo guter Menſch. 


Waleria Patyk 


jetzt nur ul. 27 Grudnia 3 35 
Gegr. 1901 Telefon 1709 u. 


In tiefer Trauer 


Der Lehrlörper des Schillergymnaſiums 
und der Schillervollsſchule 


J. A. Dietrich Vogt, Direktor 


hat abzugeben 


2 5 Sp. 
Drukarnia Concordia = 
Poznań, Aleja Marsz. Piłsudskieg? 

Brunon Trzeczak 4 
Vereideter Taxator und Auktionator t 


Am 30. November ftarb nach ſchwerem Leiden der Leiter 
unſerer Schiller -Volksſchule x 


Herr Rektor 


Ludomit Knechtel 


Ein Leben voll treuer Oienſterfüllung hat fein: Ende ge- 
nommen. š 

Voll aufrichtiger Trauer und Dankbarkeit denken wir des 
Verſtorbenen, der ſeit der Gründung unſerer Schulen ſeine volle 
Arbeitskraft in den Dienſt unſerer Jugend ftellte, denken feiner 
vielen Verdienſte als Lehrer, Leiter, Schatzmeiſter des Vereins 
und Vorſtands mitglied, feiner Güte und Menſchlichkeit, feiner 
Treue, ſeines goldenen Humors, der über manche ſchwere Stunde 
hinweghalf. Soviel haben wir zu danken und ſoviel haben wir 
verloren. Aber er wird fortleben in ſeinem Werke und in unſerem 
Gedächtnis. 


Der Deutſche Schulverein in Poſen 


J. A. Norbert Kindler, Vorſitzender. 


Stary Rynek 40/47 (früher Wroniecta z pyl 
Wohnungs einrichtungen. der tone ee 
Herren- Speije- Schlafzimmer, tompl. Küche ash 
Pianino, Flügel. Pianola, Heiz-, Kochöfen. 51 
Spiegel, Bilder, Tiſchgedecke prakt. Geſchenkart L 
ſchränke. Ladeneinrichtungen uw. (Aebernehm 
rungen jowie Liquidationen von Wohnungen u. Ti 


ten beim Auftraggeber bzw. auf Wunſch im 
Auktionslokal.) Be 


Kolonialwaren⸗ und 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied heute früh 
21, Uhr nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 58 Jahren, 
wohlverſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, 


Rektor 


Ludomir Knechlel 


der langjährige Vorſitzende der Ortsgruppe Poſen des Verbandes 
Deutſcher Katholiken in Polen. Seine vorbildliche und jegens- 
reiche Arbeit für unſere Ideale werden wir ſtets in dankbarem 
Andenken bewahren und für ſeine Seelenruhe zu Gott beten. 


Poſen, den 30. November 1938. 


Die Oelsgruppe des B. d. K. 


i. A. Sroka, Vorſitzender. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 3. Dezember, 
nachm. um 2% Uhr von der Leichenhalle des kath. Friedhofes in 
Dembſen aus ſtatt. 


derner Dreizimmerwoh⸗ 
nung zum 1. Januar 
1939 ſehr günſtig zu 
vermieten. Warenbeſt 
ſind nicht zu überneh⸗ 
men. nfragen unter 


3386, Poznan, Hisia | i 
Marſz. Pilſudſkiego 25. — 

° 2 f 
Kirchen - Wein? 


17 wohlgewählte 
Sorten 


Nyka & Posłuszny, P i 
Wrocławska 33/34. Telefon 
Weingroßhandlung. — Gegr. 1808. 


DIENEUEN 


TELEFUNKEN- MUSIKSUPER 


NETZEMPFANGER IN GROSSER AUSWAHL, 


BATTERIE-SUPER 


mit der großen Stromersparnis 

AEE | auf bequeme Abzahlun- 

| gen. Anodenbatterien 

— = il und Akkumulatoren zu 

2 EIN = i Fabrikpreiseu kaufen Sie 
am günstigsten 


N 
Das `~ 


Weihnachtsfest‘ 
rückt näher! N 


Beginnen Sie schon jetzt mit Ihrer 
Weihnachtsmerbung. © Ihre Anzeige 


H 
ań 
orni 


NUR IN DER FACHFIRMA: ört i Weihnacht AY lier 
W. C. R. VELKOPOLSKA CENTRALA RADIOWA er ge dert N M. Feist, u. Goldschmiodemeist®! 
l „wu S8s POZNAN, pl. Wolności 14a. Telefon 16-24. 4 11 R 18 Dezember Poznań, ul. 27 Grudnia 5 10 
— Preislisten versenden wir auf Wunsch kostenlos! \ PR HEN; — Y Tel. 23-28. 888 Gegr- 
ene N Verlangen Sie Vertreterbesuch, Spezialwerkstatt für erstklassigen Juwelensehl! 
der Anzeigenteil- gleicht el sd Posener Tageblatt . 
er Anzeigenteil gleicht einer Messe, auf der A eee ET 


jeder seine besten leistungen ausstellen sollte! `” z3 


zu achten! 


